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*/* Paris . 28. Juni.
Aon geglaubt, daß ein Sturz Waldeck-Rous-
In der Kammersitzung am Montag erwarte-
lission Loubets nach sich ziehen würde. Aber
list zähe. Und einem Deputirten, der bei
nlaufenden Gerüchte anspielte, sagte er —

p das Blatt „Petit Bleu" so wissen—, daß
«nne, wenn man ihm solche Absichten zumuthe.
ts geringste Vergnügen ins Elysee eingezogen,
Izum Vergnügen anderer wieder hinausziehen.
Iberen sind natürlich die N a t i on a l i sten
sicher diesen Präsidenten noch immer nicht trö-

Jdenn auch Maßnahmen gegen die Presse im
|heit ist schön und gut, aber sie darf nicht zur
I werden. Und so sollen alle gedruckten Ve¬
lgen den Präsidenten der Republick streng ge-
' Der neue Kriegminister, General Gallifet
, dem Kriegsministerium zugetheilten Offiziere
Reverses verpflichtet, den Zeitungen keinerlei Mit-
iehen zu lassen.
Ifus gelandet over nicht?" Das ist hier das neu¬
st, Antwortspiel. In Brest Md Rennes ist der
) in Sicht. Aber der Direktor der öffentlichen
i erklärt, nur 5 Personen wüßten bestimmt die
Kapitäns, und diese fünf hätten geschworen, nichts

Is ist der „Sfax" unterwegs von dem in St . Ger-
ifenen Dampfer „Gonsalonie" überholt worden,
er Seeleute ist dieserhalb bereits von einem Kor-
' des Matin interviewt worden. Denn der See-

er habe Dreyfus an Bord gesehen. Er befand sich
rderdeck und trug eine dunkle Blouse ohne Metall-
Tressen und eine Mütze auf dem Kopf. Er schien
nige Schritte davon wachten zwei Matrosen. Der
. Offizier schien nicht auf Dreyfus achtzugeben
ffinieres auch nicht. „Aber sagen Sie," sagte der
dem Journalisten, „ist D r eYf u s ei n G r er s?
list erwiderte erstaunt: „Ein Greis? Keineswegs.
ms vierzig Jahre alt." Der Seemann sagte nur
Leusel! Er schien gründlich krank zu sern. Er hielt
n Händen an der Schiffsumwandlung fest und war
beugt und ganz grau. Er hat die Haltung eines
sechzig  Jahren , Euer Dreyfus!" .
lier Jahre Teufelsinsel, die können einen Menschen

Bekanntlich ist es bei den hauptsächlich von polnischen Berg
leuten inscenirten Krawallen bei Bochum und Herne in
Wests, zu ernsten Zusammenstößen gekommen, bei denen ein¬
zelne sogar ihr Leben einbühten. Wir entnehmen über d.e
Scenen demB. L.-A folgendes: „Das Plakat des Kgl. Land¬
raths Spude (dasselbe ermahnte zur Ruhe und Ordnung) wurde
von den Streikenden mit Hohngelächter ausgenommen. Kaum
angeschlagen, war es auch schon heruntergerissen. Des Tags
über wurde eine ganze Reihe von Verhaftungen vorgenommen
und zwar an den verschiedensten Stellen, ^ n hohe Gefahr ge-
rieth Abends ein berittener Gendarm aus Baukau, welcher mit
einem Collegen zwei Arrestanten zum Wachtlokal bringen
wollte Am Hotel Schlenkhoff, als der Gefangenen-Tran^-
port eben um die Ecke in die Seitenstraße bog. wurde er von
den Streikenden bemerkt, die nun auf die Beamten lossturmten.
Im nächsten Augenblick flogen die Ziegelsteine, und einer der
Burschen feuerte sogar aus einem Revolver Schüsse ab. Einer
der Gendarmen, der etwas zurückgeblieben war, machw darauf
ebenfalls von seiner Schußwaffe Gebrauch, traf aber Niemand.
Er mußte dann seinem Pferde die Sporen geben um sichm
Sicherheit zu bringen. Er ritt , verfolgt von der lohlenden
Menge.' vom Neumarkt bis zur katholischen Schule, wo er Halt
machte, aber nicht lange konnte er dem Bol shaufen Trotz bieten,
denw-in förmlicher Steinregen sauste auf ihn hernieder. D e
eben erwähnte Attake sollte das Vorspiel eines furchtbaren Zu-
ammenstoßes sein, der leider auch Menschenleben kostete. Gr-

„ige Minuten später hatte sich die Menge an der PK -swache
vorbei bis zur Ecke der Mont Cenis- und Bahnhoflkraße be¬
geben. Dort wurde zunächst ein Mann verfolgt, welcher an er
Uhrkette das „Schlägel und Eisen" trug. °nd der sich erlaubt
batte mit einem Polizeibeamten zu sprechen. Man hielt diesen
für einen Spion und wollte ihn mißhandeln doch gelang es
dem Bedrohten, zu entkommen. Es rottete sich daraufhin gege-
L d7m Hotel Wünnenberg vor dem Hause des Kaufmann
Pitzsch ein riesiger Volkshaufen zusammen, bestehend aus
Männern jungen Burschen und auch Frauen. Dre Polizeibe¬

amten und Gendarmen, welche die Situation ubAutemwollten sich zurückziehen, wurden aber bei ihrem Fortgehenm
d E »<' « « ' ' L7
kiöbevunkt' denn man ging hier zum förmlichen Angriff •
Aus der Menge heraus knallten Schüsse; Stöcke wurden durch
. . sinkt geschwungen und von hüben und drüben flogen Steine

P°> ,-° 7 * ®
fia ten alsbald ihre Schußwaffen zur Hand, welche sie direkt
in die Menge hi lten. Die Wirkung ihrer Geschosse war eme
entsetzliche; denn eine ganze Anzahl Menschen stürzten getroffen

zur Erde, während die übrigen angsterfüllt aü̂ inanberstoben
Als man den Verwundeten zur Hilfe kam, zeigte es sich, ß
durchweg schwer verletzt waren. Ein sunger Pole starb unmit¬
telbar nach seiner Einlieferung ins Hospital; ern anderer soll
sofort auf der Stelle todtgeblieben sein. Dem Ersteren war
eine Kugel in den Hals und in den Rücken Sprüngen, die üb¬
rigen hatten die Kugel in der Brust und in den B-men sitzem
Alle wurden dem katholischen Krankenhause überwiesen. Außer
diesen Verletzten, von denen einige recht elend darniederl, g .
sind noch vier leicht Verwundete zu verzeichnen, die nach Hause
übergeführt sind. Recht traurig sah es nachhervor demH
des Kaufmanns Pitzsch°us. dort befanden sich große Blut¬
lachen. Die Katastrophe blieb selbstverständlich _ojne Ein¬
fluß auf die Gemüther, und allmählich wurde e->still m den
Straßen. Einen eigenartigen Anblick bot die Bahnhofs ß ,
wo schon gegen7 Uhr fast sämmtliche Kaufleute ihre Roll¬
läden heruntergelassen hatten.

Weiter liegen aus dem Aufruhrgeviet noch folgendeT el e-

^ ° He"rne ° W. Juni . Die Straßen von Herne bieten seit
den frühesten Morgenstunden ein bunt bewegtes Bild, in welchem

^ruvven (aus Münsteri. W. ist noch eine Schwadron Sut # r
eingetroffen) eine hervorragende Rolle spielen. Bor den ^ cha-
tern des Post- und Teleqraphenamtes herrscht unentwegt dichtesEr» .--»»-» d»,«-»».-st --BE
una allen Wünschen gerecht werden. Im Ganzen befindens
sitzt in Herne etwa 2000 Mann Militär. Gestern wurdenz
arößeren Sicherheit der Agitator Dobrozeski und der So^
alistenführer Adamski in Haft genommen. 5000
schwer Verwundeten sind wieder zwei gestorben, sodaß die Za
L Lst -L --- I-d" " " ' b-» ii,,. I - 6« 15 P-F --» r»,ftoer verwundet. — Der Direktor der Zeche„Friedrich o
Große" wurde gestern Abend auf der Straße von Streikend
angefallen und mißhandelt.

(Nochd-uck verbot---.) I

ie«n1» reiten könntest!
Lj,d !- « m "!? i» iit" ->i« «-«» » «- Sni «.1"’« »» ”» «» “» •"■3 ” S ’strt . >>- -««>»--
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Zroß und schwarz mit einem Glanz, wie ihn Diamanten

^ ^ Äas "thu"st Du dort!" herrschte sie mich zornsprühend an
Ganz verwirrt stotterte ich: „Ich wollte- ich habe- -

Natürlich hast Du Kaninchen zu Hause und willst Kitt
ür sie stehlen, Polakenbengel! Nun aber sofort abhuppen, oder
mein Junge, Du kriegst die Gerte zu kosten."

Ja erlauben Sie. mein Fräulein." wagte ich nun doch

zu protestiren. „mein Name ist Kurt Schaack. ichb.n Kandidat
und von Herrn von Zmnow auf Kreloliez

Ein jauchzendes Lachen unterbrach mich. E,n kurzes
Rauschen von Frauenkleidern und vor mir stand d,e schone

^ " ^ Siê mein̂Kandidat? Herrgott, das ist ja zum Kopfstehn
staunen Sie mich nicht an, wie die Kuh das neue Thor

ick,'bin Irma von Zinnow und jenes Herrn von Z'nnows ein¬

ziges Kind das - oder lassen Sie sich mal anschauen
Sagen Sie mir nur vor allen Dingen, haben Sie Pftrde und
Hunde lieb? können Sie reiten? Nem? Ach, Du lieber Go
auch das nicht mal! Pfui ! Na hören Sie. seien Sie mir nicht

■eigenutcg oun  uci
|finbet man in der Jugend am schmerzlichsten, z

Jahren, wo man jedes hübsche Mädchen küssen
>r einmal in jener Zeit brannten auch auf meinem
ibe ein Paar hübsch blühende Mädchenlippen-
ite ist mir das ein Räthsel.

nämlich furchtbar häßlich! Das jedoch wurde mir
s Weib verziehen haben, wenn ich nur wemgsten-
hen Körper gehabt hätte, aber nein, mein häßlicher,
sitzt auch noch auf einem kleinen, sehnigen Körper,

,o ich schon im besten Mannesalter stehe, kaum erst
,t Pfund wiegt. Heute habe ich alle Ursache mich
aber noch vor zehn Jahren hatte ,ch oft bUterlich
,en mögen. Vor zehn Jahren! Da hatte ich meme
studien beendet, mein erstes theologisch»s Examen be-
> war auf der Suche nach einer Kandidatenstelle,
ich eine solche auf einem fernen polnischen Gute,
ibetracht der Entfernung wurde glücklicherweise von
rlichen Vorstellung abgesehen, und so reiste ich denn
,erzens eines Tages nach dort ab; die Stelle war
-r. Endlich erreichte ich auch die Endstation meiner
n°Bahnfahrt. Von hier, sagte man mir, hätte ich
äne Viertelstunde Weges bis Kreloliez. dem Gute des
Zinnow, dem meine Reise galt. Mein Weg Man-

urch ein blühendes Kleefeld und da ich damals noch
kögliche glaubte, so suchte mein Blick verlangendm

politische Tayrsüliersicht.
* 30. Juni.

Deutschland.
Nochmals Graf Ballestrem.

Graf v. Ballestrem hat bekanntlich in der Sitzung des
Reichstages am 21. Juni die Erwähnung von Kaiserredeng -
statsit, wenn sie im Reichsanzeiger publizirtw°rden. Der steno^
graphische Bericht war nun dahinkor r i g i r t worden- „
sie im amtlichen  Theile des Reichsanzeigers stehen, und

bsisê Rückzuĝ ru^ deir̂ Präsidensî oî en̂ erschiedenst^
bösî Hill Ihnen was erzählen: Ich mußte vier lange Jahre
in einer Pension schmachten, ich sag- Ihnen. d-- r°meFestungZ.
baft lernte Französisch und Englisch. Knicksen und Beten
und verzehrte mich dabei vor Sehnsucht nach wemem lieben
esiizigen Papa, nach Walbesluft. nach meinen Hunden und
Pferden. Jetzt bin ich schon ein Jahr zu Hause. Hab m der
Zet zehn Fr?nzösinnen und Gesellschafterinnen verbraucht m
letzten Vierteljahr wollt's Papa mit Kandidaten̂ versuchen,
ihrer fünf habe ich schon weggegrault, weil sie alle kein
den Adern hatten weil sie das Rauschen des Waldes, die Spr^
che der Vögel und mich nicht verstanden wnl sie nicht teit-n
konnten und nichts wußten, als leeren, toten Bucherkram Der
letzte Kandidat allerdings, der war so verliebtm mich daß er
sich auf ein Pferd wagte, aber da draußen im Walde, da wollte
er mich küssen. Da bin ich ihm ins Gesicht gesprungen,und
habe ihm fast die Augen ausgekratzt. Natürlich mußte er schlem
nigst packen, da ich's jedem, der's hören wollte, erzahkte, daß ich
meinen Kandidaten geohrfeigt hatte."

Einmal will ich's noch versuchen, Du Wildkatze," sagte
meinVater . „dann ist daS halbe Dutzend voll hernachm^ st
Du tbun was Du willst. Und nun, sagen Sie. haben S,e
noch Lust zum Bleiben? Ich will frei sem! In einem Tage bin
ich mit Ihnen fertig, das sage ich Ihnen. Ja , wenn Sie mit
mir durch Wald und Flur schweiften, ich könnt mir das schon

Krüh?säit-  w-“



©eiten gerade nicht immer schmeichelhafte Besprechungen ein
Nun kommt aber Graf v. Ballestrem mit einer Berichtiauna in

e,f.ej ; ari' ba6 er die Worte „vorausgesetzt daß es im
amtlichen The.le des Blattes war", weder gesprochen', noch päter
in den stenographischen Bericht eingefügt, noch deren tzinzu-
u^ gdirekt oder indirekt veranlaßt habe. Dieselbe sei ohne

" d »" -° >*

Ministerkrisen.
_. nS~ a!i®ernn“ Kleine Journal leitartikelt infolge der ableh¬
nenden Haltung des Reichstages in Bezug auf die Zuchtbaus'
Vorlage und der Ansicht des Abgeordnetenhausesüb» V Ka
SS ' Daß ®nbe'E Liede" überL

ss » & Ä ä *

mb  bleiben und sieht in ihm den künftigen Eisenbahnminister"

Ä 'Ä L " ' ss-° -«-» st°„

Von der Kieler Woche.
demE » £“S Ä ' eJ,. flem*Ibei  wird, erwiderte der Kaiser  bei

N ° ä wSSZ‘ 1? «"
btt (Snjlärtbir Md “ m

S ? aU!fpt̂ - Schließlich leerte der Kaiser sein Glas au
taa £ *?■*! bef Segel- und Wassersports. Gestern Ac-mit

^  Kaiserpaar in Begleitung der Prinzessin

Ä ’ ÄÄS %T‘säSttrsssw sssäst-ses
a U9r "^ab sich,das Kaiserpaar zur R eg a t t a.

daß der Lerzo° 2 °m? ^ ^ ^ 9" ? °9b ^eht nunmehr fest,n e ? Albany praesumtiver Thronfolgerw rd

«Ä ? , ? , * *• “ «“ ■ » - -sitz  NZL
P’>m * H - ,, - nh » n-  wird nwwn fein, BI,.

^rBrkwJusttzkommimö̂ ' s' feI6en* “* tritt au/dieUfan«.V^ "" izkommisfion zusammen, um sich über den Arbeits¬
plan zur Erledigung der Justizgeschäfte schlüssig zu machen

Ausland.

<* , ^Sturmscenen in Brüssel.
der Nacht zum Donnerstag befanden sich die Noliz-z sn,

w-ich. die » enge zu " chwn !

welche lautet- K l Brmsen eme  Interpellation ein,

<4 *« •»; Äffi " S SÄ & “ ;
einem ungcheurenL 4 L „ ÄS „ZS ? '( ” B

-WDE -ML-

eVmibert toutt! reî bebeWe' " ^Men . welche sofort bankend

erwarwt̂^ Der ^ P * 1" ^ 3um  Sonntag inRennes

bi, mo  Stuben...

der Umgegend.
)- I( ? ^brich . 29. Juni . Im Stadtteil Mos-

4 nd» rL 7 5—

SS ? ',!■\ & 'RjfS ',A ?8  ALLS
iS & rew ? . ÄÄ # ssr sras

- . ubL .7nur ".':nL " L °L ' " 'L ' lüd' " " , ..' " ,' "" »-

g-wShrt und in andere? Or.en. w' e B In  WaT ^ R^ 1
sind umfassende Vorbereitungen getroffen' den SW," B*' u •'
etwaigen neuen Ansiedelunaen einen den Langbeinen de.
Wenn man die Thiere dott für ickiidU» e"® möf.an9 Z» bereiten,
anders handeln. ' '^" lich hielte, wurde man schon

stub,: b,? °W7 ; i7 . o ^ „ - - '-« --- -m I . ,u,i
HaupllehrersUr son ^wirdM am^ reiwa Ad'" i? H« rn
der hiesigen Vereine durch die Strwßcn̂des O«« stb " " e? adfcf3»fl
die Teilnehmer zu einemComm,Ta i« a r k„beweg-n, worauf
einigen werden. Am Sainstaa Moraen ,,"?.°" hauserhof" sich ver¬
dienst statt. Nach Beendig»? st7s?,»b" 8 llhr findet ein Gottes-
Corporationen und Freunds ibr̂ ws,î -^eü. b’e verschiedene»
überbringcn. Herr Hauptlehrcr II rl ^ n' st'!? " ^ ""d Geschcnke
und wirkt seit 25 Jah„ nj»  bie ?aer'hl 'm 69 LebensjahrChemiscke -r „ st ,; i « re !L mesigcr Gemeinde. — Die
eine Drahtseilbahn  nebst«ektt-iscken Kr°st^a6r,f*“ m Main
Ausladen Herstellen. Die Fabrik isr mitw (ffinenium  Ein - und
leider fehlt es an Arbeitern. ? ' Aufträgen ubcrhäusr, aber

b-e S.ffi 'fÄÄPÄ ' ,, ’?“di' '»die Scheune einäscherte Bo m r,« ! oü e 1 aus , welches

kamen, vermuthet man Brandstiftunĝ ' Ö°Uft3er  Brände vor.

flüchteten die Knaben. Streich ging
noch mehr Erde nach und trat diese
brllchen bei Oschatz erfolgte durch die
Leiters eine furchtbare Explosion-,
tobtet, 4 andere schwer verletzt.

Lokales.
* LvieSb

„ Radfahrer und Hunde. Wir
die Unsitte mancher Radler und Radl
iyien Ausflügen Hunde mitznnehmen. D
oft ,n der glühendsten Sonuenhitze lange
neben dem Stahlroß einherrennen, ohne
wird, sich zu erholen. Aber alle Hinwe
bleiben fruchtlos. Noch immer siebt man
und elegante Stahlroßreiterinnen dahinia
Hunden, denen es naturgemäß schwerf

modernen Verkehrsmittel aufzuko
Fall  wird uns aber von un

aus den, blauenLändchen  mitqetheilt
nageln zu müßen. a ^

sä 1* ®*r' s° heißt es in dem Bericht
«ne Wirthschaft kamen, fanden wir hier ein
der gemuthlich bei einem Glase Apfelwein sa
das «* wdtmüder Hund, derart keuchend, da
das Pusten eines der neuen Motorwagenz
dem arinen Th.ere vor Durst die Zunge a
aber seinem Herrn fiel cs nicht̂ n. str

.sU tragen. Erst auf unsere Jnterve
Durstes ßben  ^ 0f ä“ Ŝhen um Wa
völla erstast ^ '"wes zu holen. Noch hattevöllig erholt, als er wieder auf sein Rad
vierbeinige Geschöpf mußte auf's Neue folgen

Die Thierschutzvereine haben schonö f
man möge doch diese Grausamkeit lassen
gehen sie nun energischer vor und setzen si
Präsidien Verbindung, damit durch ei
bestimm'!? L kCs Unf“9e gesteuert wird. Ebc
bestimmte Straßen gesperrt bleiben, kann ih
stratt"!' J *rU1lie 4 “^ ĝ ßeren Touren mitzu
straft doch sonst die Thicrquälcrei. Daß inan
Th,erqualere, schuldig macht, läßt man außerA

Anschlüsse daran soll auch eines ande
dacht werden, der ebenfalls Anlaß zur Rügeb
Hunde der elektrischen St/aßenba
lassen. Wenn auch hierbei uur kurze Str

f° s°°t aber das verschärfend ins G
werL /önnen. ^  ^ bet  kommen

- " »ovurg veryaslet worden, die in-
Städten Deutschlands als »Freifrau* und „Gräfin* auf-
verübte"^ H°t°lschwindeleien und ZechprellereL

Sittlichkeittverbrechen an d r i/.J j 'Vi WtDfte8
M-tzgermeisker- v?rübt zu "ben LA ? ^

Bon Nah und Fern.

aus und ®^ inbeI' ^ P« tffe beide Arme

s" t jems Menschm"

wenn Sie reiten könnten'» Jockeyfigur, ja,

Kollegen und ballen heimlich die Fäuste' " ' ^ bte
Auch jetzt trage ich den linken Arm in der

3Um  w -edielten Male, das S

Wän ? du° ch Feuer" ewgeäscherf'sJVntteftl t

Segen 90 Musketiere»krankt- h» '" Osnabrück
Gebrüder Orth weaen " Neckarau  sind die beiden
sonderbarer^Unfall freigZ 'l -ch"Ls '°°rden. - Ein
DorfeB öh l. Der Feldhüte/S«b» stand m' st vorderpfälzischen
Hüter Wache in der Näste!i»Is e> . J b m,t emem  H'lfsfeld-
Kraut gestohlen worden war Um 12 Ub̂ Na»^ "" Ö,tn*
E-genthümer des Krautackcrs Namen«'K-stm,? ^̂ tS  ■3'"3 °Uch der
bewaffnet auf di- !sTIV Zchwag-r, mit einem Gewehr
Dunkelhftt die beL ^ FeÄüL '" für^ ulocker. Er hielt in der
ohne Weiteres. Der eine Berber"m ""b auf sie
und Beinen. ' ®" 6et/ ,f}  ^ mcr  verletzt an Armen

- In Berlin spielte der Schulknabe Paul Freibera mit

^ !"chen wars. Es galt einen Preis von 40 000 Wnrt  ~

Süelten-bgeschleffen, di- mi, „% toÄta Ä7 ? ' ' '

EÄr { ri * | Äiät« '4LV4217Li?‘r
p ~ sr «MP
ALLEM
Gleichgewicht- nunßeffit'f “? 'Wissen - ich verliere das
Ära : t

asy » ? . 1  rat
Sonnen - mich verließ diê B̂ sinnun? "^ " tanzten tausend
mit mir kurz hinterm̂ IJ Ä Sandschneiber war

“ - Ä - Ä ff ! Ä S5tt

„ ,e D.? " sonaliett. Der seitherige Ober-Buchi
Äi Schneider  ist zum Landrentmeister bei
ä ! Gerichtsreferendar5

housk»  zum Referendar bei der hies. Snannt worden. y '
ff „ I Ernennung . S . König!. Hoheit der
ffo chs- '" Coburg und  G ° t ha haben der

Rapp zum Hoflieferanten
Gestorben ist heute Morgen im Alterv

langjährige Le . bha u s . Co.. t ? ° llc u r G u
-st c-> ^ ofttztticchsel. Frau Louis W eddi

.̂ r Wi lhelmshöhc  für 3800
' - dccker aus London v.

Als unbestellbar rst zurückaekomme
fierrn t! '' ßoRQmte4 -ingelieferter Ei
6 " 9rÜw- finett bier' Wilh-Imstraß- 161.
rin.M R "swels«ngen. Den württembergischei
s!m̂e ?r>kdnch Grimm  und Sophi
istw' ,? „ italienischen Staatsanaehörigen Queri,

pol'zeilichen Gründen der Anse
ties Preußischen Staates untersagt worden.

Freie Schulstcllen. Zum 1 Auaust-
«ne evangelische Schute zu R ?ttershain (S
und «ne katholische zu Ni eder zeu g hei m (Li
Grundgehaltm beiden 1050M. ^Alterszulaae1"

Steckbrieflich verfolgt werden weiten
Staatsanwaltschaft die Dienstmagd Katharina <i
Oberwesel, der Taglöhner Ludwig B ooS von
wegen Diebstahls und die Colmar Agnes Nata

bt ^ ," ba ?ung einer über sie verhängtentz.eht. E r l edi gt sind die Steckbriefe
8/r a?« 9l«^ stchh-rdt aus Wehrheim und de,
Heller ans Attendorn und dieAu s schr ei bei
lühner Georg Brandmeyer und Andreas Koch.
Mi,, Stutfohlen -Lotterie . Der Herr Obe-
M- ttelrhe , Nischen  P f er dez u cht v7re
Erlaubniß ertheitt, bei Gelegenheit seiner dies
Versammlung und Preisvertheiluna in Limb

noch glänzend gewonnen!» Und neben mir
ma?ert Augenaufschlag zwischen all' den Mär
mich bemühten, ein hellschimmerndes FrauenI
wuMrufen . die Stimme, o, die kannte ich
r«ten-konntest, ich könnte Dich lieben" hatte
Mit äußerster Anstrengung schlug ich noch ei
^nnow ^ ban0e' ^ gstvolle Ge
A.nnow. Neben ihr stand ein alter Herr mit i
Hängebauch, natürlich ein reicher Bankier, den si
der sie nun mit ärgerlichen Worten von mein
bringen trachtete. „Ob der wohl reiten kann?
mußte trotz meiner Schmerzen lächeln — b,
wieder die Besinnung.
Rettest l a<t> Tag«» « wachte ich wieder.
Bette saß Irma von Zmnow und der alte Herr
Kopf: ihr Vater. Und als ich die Augen aufsc
vLscheußliche  Hand mit Küss
kennst Du mich denn noch, ich habe mich nach2
ßefefint all die Jahre, mit jenem Kuß war ie
für alle Zeit - und nun die Anast um Dein
wahnsinnige Angst! - Du. ich brauch mich
zu schämen, wie mein Vater sagt, Du willst
Weibe haben, nicht wahr? - ich sterb' ja sonst!"

Und da schießen mir altem Sünder die ’
Augen— Thränen jubelnden, lachenden Glücke
wenn die Rosen blühen, ist unsere Hochzeit!



WkeSVadener« etwtflWfcfltsets«*.

Drloosung von etwa 6Stutfohlenzu veranstalten
un 1500 Loose » 1 Mk . im Regierungs -Bezirk Wiesbaden zu
vtireiben.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
übc den Aufenthaltsort des Kaufmanns Adolf Beer  aus Kotzen
zuden Akten 3 L . 93/98 , des Schweizers Ernst Z a n g g aus
Uienbach zu 3 d D . 103/99 , des Fabrikarbeiters Franz Re-
k if S k y aus Salnau zu P . L , 1413/99 und des Hausburschen
Ifeph Eholewkiewicz  aus Maißlau zu P . L . 1566/99.

* Ethische Tultur . In der am Samstag abgehaltenen
gen e r a l ve rs a m m l u n g der hiesigen Abtheilung der deutschen
tzsellschaft für ethische Kultur bot der Vorsitzende einen kurzen
sückblick auf die ^ jährige Vergangenheit derselben . Die Vor¬
lage der Herren Dr . Psung  st-Frankfurt a . Al ., Dr . P e n z i g-
charlottenburg , Privatdocent Dr . Förster -Zürich , Professor Dr.
ä t a u d i n g e r -Worms sowie eine größere Zahl von Referaten
ber einfctjfön 'Te Schriften seitens der Abtheilungsmitglieder boten
iefen mannigfache Anregung und gewannen der ethischen Bewegung,
ne sich heute über die ganze civilistrte Welt erstreckt, auch an
rnsereni Orte neue Freunde . Den Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung bildete die Frage nach einem für die Abtheilung ge¬
eigneten praktischen ThätigkcitSgebiete . Die meisten derjenigen
Aufgaben , welche sich andere Äbtheilungen dieser Gesellschaft ge¬
stellt und in mustergiltiger Weise gelöst haben , daß sogar staatliche
Behörden , wie z. B in New -Dork , sie zu den ihrigen machten,
sind vom hiesigen BolkSbildungsverein  in erfolgreicher
Weise durchgeführt . Doch glaubt man der an anderen Orten be¬
reits realisirten Idee eines Moralunterrichts  näher treten
zu sollen . Es wurden einige Mitglieder mit der Vorbereitung
desselben betraut . — Die Neuwahl des Vorstandes ergab:
Stieren,  Baron von K o r f f (Bors .) , Frau W e d d i gen,
Frl . Freitag (Schristamt ) , W e d d i n g e n (Kaffenamt ) . Die
Genannten sind zu jeder mündlichen und schriftlichen Auskunft
gern bereit.

* 84 Mittelrheinisches Kreisturnfest . In einer am
Mittwoch Abend im Lokale der Turngesellschaft abgehaltenen
Sitzung des Prcß -Ausschusses wurden verschiedene für das 24.
Mittelrheinische Turnfest in Aussicht genommene Anordnungen
einer ausführlichen Besprechung unterzogen . Zunächst wurde
festgestellt , daß für die während des Turnfestes zum Verkauf kom¬
menden acht Sorten Postkarten mehrere Ausgabestellen errichtet
und Verkäufer für den Absatz der stets baar zu bezahlenden
Karten gewonnen werden sollen . Für die Mühewaltung ist
den Verkäufern eine gewisse Vergütung in Aussicht gestellt , da
hingegen wurde eine Zurückgabe der einmal angekauften und be
zahlten Postkarten für unzulässig erklärt . Herr Zahn hat es
übernommen , das dieserhalb erforderliche in die Wege zu leiten
Nachdem sodann über eine etwaige Verwendung von Kommers-
liedern und über die Herstellung von Festplatz -Plänen eine kurze
Besprechung geführt , fand eine eingehende Festsetzung der für
die Festschrift bestimmten Verkehrsnachrichten statt . Mit dem
Druck der dem „ Wiesbadener Generalanzeiger " übertragenen
F e st s ch r i f t soll nunmehr bald begonnen werden . SWieß-
lich wurde die Auswahl über die eingegangenen Proben zu Pla¬
katen getroffen . Von den eingegangenen 7 Angeboten wurde
mit Rücksicht aus Billigkeit und Dauerhaftigkeit dem Plakate
des Herrn Emil V o m m e r t (Verleger des „Wiesbadener Ge¬
neralanzeigers ") der Vorzug gegeben . Letzterer wird beauftragt
werden , den Druck der Plakate in einer gewissen Anzahl und nach
dem vorgeschriebenem Wortlaute bald zur Ausführung zu
bringen.

K. Vortrag über de « Tuberkulose -Congretz . Die
am Montag Abend in der T u r n h a l l « einberufcne ö f f e n t-
liche Versammlung  hätte wohl in Anbetracht des inter-
essanten Themas besser besucht sein dürfen , doch gewahrte
man unter den Erschienenen die Vorstände der hiesigen Kranken¬
kassen und sonstige auf dem Gebiete deS Krankenkassenwesens
thätige und erfahrene Personen . AIS Leiter der Versammlung
sungirte Herr I . C . K e i p e r , der nach einer kurzen Begrüßung
der Anwesenden Herrn Sünster,  welcher zu dem in den Tagen
vom 24 .- 27 . Mai in Berlin stattgehabten Tuberkulose -Eongrcß
und dem sich daran anschließenden Congreß der Krankenkassen
Deutschlands am 28 . Mai seitens der hiesigen Ortskrankenkaffe
delegirt war , das Wort erthrilte . Derselbe führte auS:

Wohl selten tagte ein Eongreß von so hoher kultureller,
socialer und wirthschaftlicher Bedeutung , als der Tuber-
tulose -Eongreß . Unter Protektion der Allerhöchsten Herrschaften
hätten sich die hervorragendsten Vertreter der medizinischen und
anderen Wissenschaften , sowie hohe Staatsbeamten aller civilisirten
Länder zur friedlichen gemeinsamen Bcrathung behufs Abwendung
einer Seuche , die gleich denjenigen früherer Jahrhunderte auftretc
und ganze Völker zu decimircn drohe , zusammengesunden , und
zwar an einer Stelle , wo sich sonst die Vertreter unserer politischen
Parteien mit den schärfsten G - isteswaffen zu bekämpfen pflegten.
Beschlüsse habe der Congreß nicht gefaßt , aber er habe vor aller
Welt klar Und unwiderleglich ausgesprochen , daß die vorhandene
Krankheit der Lungentuberkulose vorwiegend Diejenigen trifft , deren
Einkommen unter 2000 Mark im Jahr beträgt , baß schlechte Ar¬
beit - », Wohn - und Schlafräume , mangelhafte Ernährung in-
folge geringer Entlohnung bei zahlreichen Familien , sowie
übermäßige Arbeitszeit die Hanptträger dieser Krankheit
seien , wozu noch die Vererbung trete . Diese unnnistößlicheii Tbat-
sachen zeigten uns , wohin unser heutiges wirthschaftliches Shstcm
führe , sie wiesen uns aber auch den Weg , der einznschlagen , um
die größten Auswüchse zu beschneiden und forderten gebieterisch
mit aller Krast für Diejenigen einzntreten , die der Hülfe am
Dringendsten bedürfen : die wirthschaftlich Schwachen , die breitesten
Schichten der Bevölkerung , die armen schlechlentlvhnten Arbeiter
und Arbeiterinnen . Unsere socialpolitische Gesetzgebung sei der
Weg , ber betreten werden müsse . Dieselbe habe da einzusetzen , wo
der Congreß große klaffende Wunden am Bolkskörper zeigte . Die
Vorschriften für Leben und Gesundheit der Arbeiter uud Ar¬
beiterinnen müßte » erweitert , die Arbeiter selbst in den Stand ge¬
setzt werde » , aus eigener Kraft sich eine bessere Lebenslage zu er¬
ringen , wobei die Loalilionssreiheit nicht die schwächste Waffe fei.
Wir bedürften eine » gesetzlichen Arbeiterschutzes in ganz anderem
Sinne , al » wir ihn bisher im Deutschen Reiche besitzen, eines
Werkstättengesetze - mit Vorschriften über Größe , Beniilation , Be¬
leuchtung , Reinigung , c. der Arbeit - räume ; eine « gesetzlichen
Mapinalardcitstages mit besonderer Beschränkung der Frauen - und
Verbot der Kinderarbeit , einer Wohnungsg -setzg-bung seitens
der Commune » und seitens deS Reiches ; Wohnungs-
Inspektoren und Gewerbe -Inspektoren in weit größerer Zahl mit
weit größerer Machtvollkomiiicnhcit und Unabhängigkeit von den
Unternehmer » ! Zulassung von Arbeitern und Aerzten zu dieser
Inspektion , vor allem auch Ausdehnung dieser gesetzlichen Arbeiter¬

schutzes , sowie der Kranken - und Jnvaliditätsversicherung auf die
am meisten von der Tuberkulose heimgesuchtcn Hausindustriellen.
Durch volksthümliche Vorträge müsse mehr Aufklärung verbreitet
und schließlich dafür gesorgt werden , daß die von der Tuberkulose
Betroffenen in geeigneten Heilstätten nntergebracht wurden , wo sie,
fern von der beklemmenden Atmosphäre ihrer Familienwohnung in
Luftcurorten unter Aufsicht tüchtiger Anstaltsärzte wieder hergestellt,
ihrer Familie erhalten und dem Erwerbsleben zugefuhrt werben
können . (Schluß folgt ) . _ „ .

h Der Gesellige Verein „Wiesbadens «« " beabsichtigt
nunmehr , am Sonntag , den 2 . Juli er ., das bereits schon zweimal
verschoben - Humorist.  W a l d f e st , verbunden mit Jahrmarkt,
abzuhalten und zwar auf dem schattigen Festplatz „Eiche . «
garten - Trauereiche " . Seitens deS Vereins
mehrere Berkaufsstände für Scherzartikel rc. aufgestellt , wahrend
der Verkauf von Damen des Vereins ausgeführt wird . Wegen
Aufstellung eines Carouffels wie Legen eines Tanzbodens hat der
Vorstand jetzt noch Unterhandlungen angeknüpft und so haben wir
die feste Ueberzcugung , daß man beim Betreten des Festplatzes
wohl sagen kann : ES ist ja Alles da ! Einige Tausend Jahr-
marktsbretzel . die in der Schweizer Glücksbude abgesetzt werden,
ind bereits schon in Auftrag gegeben , wie auch herrliche Gewinn,
gegenstände angeschafft werden . Zur Fahnenpolonaise erhalten die
Kinder die Fähnchen gratis ; drum also aus zum Wiesbadensia -Feste
im Eichelgarten I „ _ . , (1

(—) Für die ehemaligen Nassauer des <c-
Regiments Wie schon aus dem Anzeigentheile zu rr-
ehen war , werden alle ehemaligen Nassauer , welche biS

zum Jahr 1866 im ehemals 2 . Regiment gedient haben,
auf Sonntag Morgen 11 Vs Uhr in das Lokal zur Stadt
Frankfurt eingeladen behufs Besprechung über die TheU-
nahme für die vom 88 . Regiment geplante gemeinschastiiche
Feier am Riederwalddrnkmal am Tage der Schlacht bei
Weißenburg , am 4 . August . ES sei hier nochmals besonders
darauf atiftnerkfam gemacht , daß nur Diestnigen Berück¬
sichtigung finden können , welche sich persönlich , oder direkt
christlich bei genanntem Regiment melden , welches
pätestenS bis zum 1b . Juli zu geschehen hat . Spätere

Meldungen find zwecklos. . . ,
*  Kurhaus . Wir mache » nochmal « auf das

morgige große Gartenfest  im Kurgarten mit Auf-
dhrt eines RiesenballonS , großem Feuerwerk . Dokal -Vor-
träge d.S Zapf ' fchen Quartetts rc. aufmerksam . Bei den
letzteren wird voraussichtlich auch der ausgezeichnete Tenorist
Herr HansSchub  von der hiesigen Oper bctheiligt sein.
~ * Walhalla . Bereits heute (Freitag ) tritt ein thc >lw ->ser
Wechsel im Künstlerpersonal ein . indem die vorzügliche Soubrette
Eminv Schmitz — eine der besten ihres Faches — sowie A h l-
bacb ' s Wiener Salon - Duett,  welches m allen große»
Städten , zuletzt in Frankfurt im Orpheum , kolossalen Erfolg hatte
neu auftreten werden , während sich da » übrige (Juni -) Personal

'* ‘ fÄ ' ti*
hat bereits seinen ersten Zugesel - Transport . 45 Stuck , abgesetzt.
und er gedenkt nun , falls sich die nöthigc Zahl Jnteressentmein.
stellt , einen zweiten kommen zu lassen . Wir verweisen dieserbalb
auf die heutige Annonce . ,

e Dicker Besuch beehrte gestern Nachmittag von Frankfurt
kommend , unsere Stadt . Zwei Herren , di- d° S respektvoll « Se-
wicht von je über 300 Pfd . hatten , durchwanderten die S rast n,
wo sie selbstverständlich den Zl -lpnnkt aller Schaulustigen blldete » .

s Eine Wil ^schweinjagd. E,n heiteres Vorkommn.ß
wird gegenwärtig in unserer Stadt erzählt , da - sich in dem denach-
barten F r a u e n st ei n zugetragen haben soll. Ein dortiger Ein-
wohner , der jedenfalls etwas , n viel von Wildschweinen gelesen
haben mußte , sab ein solche- Ungcthüm gegen Mittag plötzlich " >
einer nahe dem Dorfe gelegenen Wiese hinter -ine », Heuhaufen
auftauchc » und war durch den ungewohnten Anblick derart in
Schrecken gcrathen , daß er eiligst dem Dorfe zurannte , hier Alarm
schlug und möglichst viele Leute , »munter auch einige »nt alten
Flinten herbciholte . Als diese wohlbewaffnete Schar an der be-
zeichneten Stelle anlangte , lag denn auch wirklich das wilde
Borstenthier noch hinter dem Heuhaufen und gerade sollte veraty-
chlaat werden , wie man dem Ungeheuer Wohl am besten beikommen

könne , als dieses auch schon, j -d-nsalls nichts Gutes ahnend , au,-
prana und stch nun als ein — harmloser Schornsteinfeger ent-

puppte , der sich dort in der heißen Mittagsstunde ein wenig zuiu
Ausruhen niedergelegt hatte . Einer der Schützen soll schon aut
den Mann angelegt haben , so daß dieser noch sroh sein durste,
mit heiler Haut davongekommen zu sein.

e. Dem Erstickungstode entrissen wurde vorgestern
Abend noch rechtzeitig das 6jährige Töchterchen eines in der
Albrechtstraße  wohnenden Tagelöhners . Die Eltern des
Kindes waren , um Einkäufe zu machen , ausgegangm und hatten
das Kind in einem an die Küche angrenzenden Zimmer zur
Ruhe gelegt . Bei ihrer Rückkunft fanden die Eltern die Küche
voller Rauch und das Kind bewußtlos in seinem Bette liegen.
Nachdem der Mann die Fenster aufgerissen und einen Arzt her¬
beigeholt , gelang er noch glücklicher Weise , das Kind vor dem
Erstickungstod zu erretten.

* Im Rhein ertrunken ist ge,.ern Abend um 8 Uhr ein
auf einem Schleppschiff b-dienstcter Schiffer zwischen Rheindiebach
und Lorch . Derselbe befand sich auf dem dem Schlepper angehängte»
Schiff und stürzte ins Wasser . Sofort angestellte Rettungs¬
versuche waren resultatlos und ist der Leichnam bisher noch nicht
gefunden worden.

* Von einem sonderbaren Ncberfall weiß unS ein
Abonnent zu berichten . Gestern morgen 7Uhr  wurde ein
Händler , der mit feinem Fuhrwerke von der Aarstraße  aus
zur Stadt fahren wollte , Ecke der Aar - und Lahnstraße,
plötzlich von vier Mann überfallen . Sie schnitten die Stränge zu¬
nächst durch , um sich so in den Besitz des Fuhrwerkes , n setzen,
warfen dir Körbe , c., die auf dein Wagen standen , auf die Straße und
zogen NUN mir dem Wagen auf die Stadt zu . Der Händler ließ Pferd
und Wagen im Stich und brachte den Vorfall sofort zur Anzeige.
Der auf der Aarstraße angestellte Straßen Wärter Braun
erbarmte stch des PserdeS und brachte es in seinem Schuyhauschen
unter , von wo au » er eS den Abend seinem Herrn wieder zu
führte . Di - Untersuchung wird wohl Ausklärung über diese immer,
bin sonderbare . Geschichte bringen.

8 . Unglücklicher Sturz . Eine in der Helencnstraße
wohnende Frau wollte beute Vormittag auf dem Speicher Wasche
zum Trocknen aushängen Hiervei kam sie aber so unglücklich aus

der zu dem Boden führenden Leiter zu Fall , daß sie das linke

* ' *" Kleine Chronik . EinangeuchmerGa  st fand sich
gestern in einer , in der M o r i tz st r a ß c belegenen Wirthschaft
ein . Da er aber bald nach seinem Erscheinen zu skandaliren an¬
fing , wurde er von dem Wirth wiederholt zur Ruhe ermahnt
und als er dieser Aufforderung nicht Folg - leistete mit Gewalt
zur Tbüre hinausbcfördert , wobei der liebenswürdige Gast noch
einen Tisch mit Gläsern umwarf und verschiedene Scheiben einstleß.
— Von einem Lagerplatze in der Adolfs « llce wurde ein 2-
rädriqer , dunkelgrün angestrichener Handkarren entwendet.

Die 13jährige Schülerin Kath . Müller  wurde gestern
Nachmittag 2ffz Uhr in deoEmserstraße  von einem Radfahrer
überfahren,  wobei dieselbe einen Bruch deS linken Armes
und EllenbogengelenkcS erlitt . Den Radfahrer trifft keine Schuld,
da das Kind quer über di« Straße gegen das Rad gelaufen ist.

In der M a i n z e r st r a ß e wurde gestern Abend ein älterer
Mann von Krämpfen befallen und stürzt - mit den , Kopf auf einen
Bandstein , wodurch er eine ziemliche Kopfwunde erlitt.

" TageS -Kalender für Samstag . K o ch brunn - n
Morgens 7 Uhr Früh - Eoncert . Cu rhaus:  Gartenfest . Wal¬
halla:  8 Uhr Gpezialitäten -Borstellung (neues Programm ). —
Maschinisten , und Heizerverein:  9 Uhr MonatS ^ er-
fammlung im „ Deutschen Hof " . — Männergesangvereiu:
2 . Baß Fäßchenabend in der Bürgerschützenhalle.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

□ Wiesbaden , 29 . Juni.
Der Andrang zu der heutigen Sitzung ist ein starker , wie er

selten bisher zu verzeichnen war . Neben den Verwandten , welchen
heute vom Herrn Präsidenten bezüglich des Eintritts ein Vorzugs¬
recht zugestanden worden ist, gelingt es nur Wenigen , Zutritt zu
erlangen . Alles Andere füllt die Corridore des GerichtSgcbäudes.
o daß zeitweilig kein Durchkommen mehr ist. Um Ordnung «-

Widrigkeiten zu vermeiden , hat die Zahl der Schutzleute und Äe-
richtsdiener vermehrt werden müssen . ■

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts -Drrektor
v . Adelebsen  als Präsident , Affessor Propping und
Assessor Schulze  als Beisitzer . Das öffentlich - Ministerium ist
durch Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer  in Person vertreten.
AIS Vertheidigcr stehen den Angeklagten zur Seite die Herren
Rechtsanwälte Bojanowski , Dr . Hasselbach  und
Dr . Schulz (Letzterer als Vertreter des Herrn Justizraths
Dr . L L b) . Auf der Anklagebank erscheinen die 5 jungen Leute
aus Dotzheim (meist einen guten Eindruck machenden , noch sehr
jugendliche Gestalten ), welchen der von so bedauernswerthen Folgen
begleitet gewesene E x c e ß am Abend des 29 . April in der Dotz»
heimerstraßc vorgeworfen wird . Die Anklage lautet auf

vorsätzliche Körperverletzung mit Todeserfolg.
Es sind 32 Zeugen , darunter eine ganze Anzahl von Ver¬

wandten des bei dem Exceß ums Leben gekommenen Beiht , 15 aus
Antrag der Angeklagten Geladene und 3 Sachverständige (Kreis-
physikus Sanitätsrath Dr . Gleitsmann , Kreiswundarzt Dr . König
und Assistenzarzt Dr . Bartholdy ) erschienen . Die Angeklagten geben
ihre Personalien wie folgt an : 1. Philipp H - r b o r n , Maurer,
wohnhaft in Dotzheim , am 11 . März 1876 dortselbst geboren,
ledig , Reservist und noch nicht gerichtlich bestraft ; 2 . Karl
Winter mcyer,  wohnhaft in Dotzheim , am 21 . November 1875
dortselbst geboren , ledig , Reservist , noch nicht bestraft ; 3 . Karl
Birk,  in Dotzheim wohnhaft , geboren dortselbst am 27 . Februar
1879 , ledig . Landsturm , vorbestraft im Jahre 1897 mit einer ge-
rinz -n Ä -ldstrase ; 4 . Ludwig Sand,  Heizer , i» Dotzheim
wohnend , dortselbst am 4 . Juni 1874 geboren , verheirathet , Ersatz-
reservist , vorbestraft nur wegen Bettelns (viese 4 jungen Leute be.
luden sich in Untersuchungshaft ) ; 5 . August Höhn,  Maurer.
>esellt, in Dotzheim wohnend , dortselbst am 12 . März 1875 ge»
>orcn, ledig , Reservist und „ och unbestraft . Die Anklage wirft den
Leuten vor , daß sic am Abend des 29 . April a . c . in Wiesbaden
den Tüncher Ludwig Becht vorsätzlich körperlich mißhandelt haben
und zwar 1. mittelst eines Messers , 2 . »liltelst daS Leben gefähr¬
dender Behandlung , 3 . gemeinschaftlich und 4 . in der Art , daß
durch die Verletzung der Tod des Verletzten verursacht wurde.

Der erste Angeklagte , H e r b o r N , erklärt aus Befragen , daß
er sich nur zum Theil schuldig bekenne , daß er zwar aus den später
ums Leben Gekommenen losgeschlagen , daß er sich aber weder dabei
eines Messers bedient habe , noch daß die von ihm aUSgegangene
Mißhandlung den Tod des Mannes veranlaßt habe . Er schildert
den Thatbestand wie solgt:

Am 29 . April habe er zusammen mit Winterineyer , Birk und
Höhn , aber ohne Sand ( im Ganzen seien sie zu 20 gewesen ) , aus
einem Neubau an der Blücherstraße gearbeitet , wo Abend « von
dem Maurermeister (Silbereifen ein 50 Liter haltendes Füßchen Bier
aufgelegt worden sei. Nachdem sie dasselbe geleert und zusammen
in einem Geschäfte am MichciLberg noch einige Mützen eingelaust,
hätten ste sich aus den Heimweg begeben . In der Dotzheimerstraße
eien sie etwa um 8 '/, Uhr auf einen Bekannten mit dem Spitz-
»amen „Millionär -Georg " gestoßen , später an der Ecke der Ring-
iraße auf den Mitangeklagten Sand , welche sich ihnen beide unge»
chlossen hätten und mit ihnen in der Richtung nach Ditzheim zu
weiterginge » . Sand mit Winterineyer sei an der Töte , Herborn
und Birk rechts auf dem Trotloir gegangen . Sand habe ihm dabei
erzählt , er arbeite gegenwärtig in Biebrich . Rach Wiesbaden sei er
beute nur gekommen , um sich eine neue Klinge in sein Taschen¬
messer machen zu lassen . Er habe bei dieser Gelegenheit auch das
Messer vorgezeigt . Allerdings müsse er zugebcn , daß er nicht de»
sümmt wisse, ob Sand gerade es gewesen , der ihm daS Messer ge¬
zeigt , »ibglicherweif - fei es auch einer der Anderen gewesen . Gin
Ruf : „Wer uns in di- Quere kvinmt , der muß d 'ra » glauben ' ,
oder ei» ähnlicher sei nicht (wie das vou anderer Seite behauptet
wird ) gefallen . Etwa 200 Meter vor dem Zimmerplatz von Rossel
sei ihnen der junge Becht , im Begriff , sich in seine Wohnung an
der Zimmermannstraße zu begeben , begegnet und gleich mit Birk
ancinandergerathen , welcher von ihm , sei eS mit oder ohne Absicht,
angereinpelt worden sei. Etwa 30 Schritte von ihnen entfernt
habe Becht sie „Dotzhcimer Lumpen " genannt und st- auch mit
noch anderen Schimpfworten belegt ; sie hätten jedoch ruhig ihren
Weg sor .gesetzl und den Vorfall schon nahezu vergessen gehabt , da
sei der junge Becht plötzlich mit einem Prügel aus ste eingcstürmt.
Ihn (Herborn ) habe er mittrlst desseibcn verschiedene Male über
den Kopf geschlagen , woraus man sich wechselseitig gefaßt habe und
in ein Handgemenge gerathcn sei. Dabei seien sie zur Erde ge¬
fallen , er selbst obenauf , Becht unten . Mit der Linken habe er
diesen ersaht , um ihn am Bode » festzuhalte » , mit der Rechten a f
ihn eingeschlagen , während Becht mit der Rechten ihn am Hals-
gehalten und mit der Linken seine Schläge parirt habe . Die
ganze Scene habe sich aus dem freie » Platze vor dem Hause
de» allen Becht abgespielt Inzwischen seien noch zwe»
weiter «, darunter Birk , ans der Kampsstclle erschienen . Ob der
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andere Wintermeyer ober Sand gewesen, wisse er nicht.
Während er mit Becht gerungen, sei noch einer auf sie zugetrelen,
habe Becht mit Fußtritten tractirt und dann auch auf diesen ein
geschlagen. Ein Messer habe er bei ihm nicht gesehen. Die Hilfe-
Rufe des Becht hätten zunächst dessen Schwester aus dem Haufe
gelockt, welche ohne Weiteres auf Sand eingeschlagen habe. Ihr
Vater und ihr Bruder Heinrich seien ihr aus dem Fuße gefolgt.
Einer der übrigen Angeklagten habe ihm (Herborn) geholfen,, sich
von seinem Gegner loszumachen. Im Begriff, seinen Hut, der ihm
vom Kopfe gefallen sei, wieder aufzuheben, habe er einen kräftigen
Schlag Mit einem Instrumente erhalten. Er sei dann geflohen.
Heinrich Becht jedoch sei ihm gefolgt, habe ihn auf den Kops ge¬
schlagen und dann, während er (H.) sich bemüht, als Waffe einen
Stein von der Straße aufzuheben, gerufen: Auf den Großen!
(Birk.) Auch auf Birk habe Heinrich. Becht dann mit einer in
seiner Hand befindlichen Peitsche eingeschlagen. Es sei nicht wahr

was behauptet werde — daß er und seine Freunde mit Latten
auf die Becht's losgegangen seien, sic hätten sich vielmehr aus dem
Staube gemacht. Auf Höhn seien sie erst auf 300 Meter von de»,
Becht'schen Hause, dort, wo der Weg nach dem Exerzier-Platz ab-
zweige, wieder gestoßen. Von einem Messer habe er während des
Handgemengs auf dem Becht'schen Platz bei keinem der Betheiligten
etwas gesehen. Daß Ludwig Becht gerufen: Ich bin gestochen,
ich muß sterben! habe er nicht gehört.

Aehnlich sagen alle übrigen Angeklagten aus. Birk bestätigt, den
Ludwig Becht mit Faustschlägeu und Fußtritten traktirt zu haben.
Die Scene auf dem Becht'schen Hofe hat sich gegen 8V, Uhr (es
iwat an einem Samstage) abgespielt. BechtS Vater erzählt, fein
Sohn Ludwig fei zu ihm gekommen, um ihm fein etwa 7 Jahre
altes Tüchterchen zu bringen, damit cs bei ihm übernachte. Rach
nur kurzem Aufenthalt habe er sich wieder entfernt, die Thür nach
einem etwa 15 Meter tiefer, an die Straße stoßenden freiem Platze
sei verschlossen worden und seine Tochter habe sich eben zur Ruhe
niedergelegt, da seien Hülfcrufe seines Sohnes an ihr Ohr ge.
schlagen. Er mit einem Rechen, sein Sohn Heinrich mit einen,
Peitschenstiel bewaffnet, seien aus der Hausthüre herausgetrete»,
als er jedoch draußen erschienen, seien die Gegner seines Sohnes
schon auf der Straße gewesen. Genau erkannt habe er keinen voll
'hnen. Er kenne die Angeklagtenüberhaupt nicht. Dem Birk
der ihn angegriffen, habe er mit seinem Rechen einen Schlag ver-
fetzt. Ebenso habe sein Sohn Heinrich mit seinem Peitschenstiel
geschlagen. Später in seinen Hof zurückkehrend, habe er seinen
Sohn Ludwig, sich mit beiden Händen den Leib haltend und
rufend: „Ich muß sterben; der Große hat mich gestochen!", aus
eincin allen Stuhl »eben der Hausthüre sitzend gefiinden. Mittelst
einer Droschke sei der Verletzte in seine Wohnung an der
Zimmermannstraße, später ins Krankenhausgebracht worden, und
dort habe ihn der Tod von seinen Qualen erlöst. Er entsinne sich
nicht, jemals mit den Angeklagten Differenzen gehabt zu haben. —
Die Tochter dieses Zeugen hat auf dein Platze vor ihrer
Wohnung 3 Leute am Boden mit einander ringend gefunden.
Nur einen davon (Herborn) indcß hat sie erkannt, da es ziemlich
dunkel war. Bon draußen rief »in dieselbe Zeit Jemand : „Macht
ihn nur kalt!" Einen Stock oder Prügel will sie be, ihrem
Bruder Ludwig überhaupt an dem Abend nicht gesehen haben.
Während derselbe noch auf der Erde lag, bat sie ihn rufen hören:
„Ich bin gestochen! Der Groß- hat's gelhan." — Einem andern
Zeugen gegenüber hat Herborn später erklärt, er habe Becht mit
der Faust ins Gesicht geschlagen und auch die Anderen haben zu¬
gegeben: „Wir haben geschlagen!" Zugleich ist der Zeuge von
den Leuten gefragt worden, ob er sie als die Thäter B -cht gegen¬
über bezeichnet habe. Sand speziell hat Jemanden aufgefordert,
dem Becht auf etwaiges Befragen zu sagen, er kenne sie (die
Thäter) nicht. Einer der Angeklagten hat selbst stark geblutet. —
Im Gegensatz zu den Angehörigen des Ludwig Becht sowie noch
eines weiteren Zeugen, wird von verschiedener Seite behauptet,
der später Verschiedene sei noch mit auf die Straße berausgetreten.
Auf einen Stock oder einen anderen Gegenstand gestützt, habe er
sich aus den Hof zurückgezogen und draußen  erst gerufen:
„Ich bin gestochen! Ich muß sterben! Der Große hat's gethan."
Angetrunken wollen alle Angeklagten bei dem Rencontre nicht ge¬
wesen sein. Sie stellen entschieden in Abrede, daß man in ihnen
Diejenigen vor sich habe, welche um die Thatzeit und in der
Nähe des ThatorteS, sich in Redensarten ergangen hätten, wie:
„Der Erste, der uns inS Messer fällt, wird kalt gemacht. Ich
habe Eins. Das geht durch rc. rc." Sie leugnen auch, von
einem Zaun nach dem Vorfall Latten abgerissen und die Familie
Becht herausgefordert zu haben. — Ludwig Becht wird von einer
Seite als ein streitsüchtiger Mensch geschildert. Einmal habe er
ohne Weiteres auf einige junge Leute eingeschlagen, welche an ihm
vorbeigingen. — Sand hat, um auch das noch zu erwähnen, ge-
legcntlich seiner Abführung ins G-sängniß erklärt: Nur Herborn
könne den Messerstich ge ührt haben, denn er hat auf Becht gekniet;

Messer habe er allerdings bei ihm nicht gesehen. Die zuletzt
vernommenen Zeugen sind Leumundszeugen, welche keinem der
Augeklagten irgend etwas Böses nachzusagen vermochten. Nach
den Sachverständigen ist Becht an einer Bauchfellentzündung als
Folge der Verletzung gestdrbe». Blut ist an keinem der den An¬
geklagten abgenommenen, nicht übergroßen Messern gefunden
worden, wenn auch besonders eines derselben wohl geeignet sei
ein-Verletzung wie die bei Becht festgestcllte hcrvorzurufen. 31 Fragen
außer denen nach mildernden Umständen nach Todtschlag(bei
Herborn, Birk und Sand ) nach vorsätzlicher, 3 Mal qpalificirter
Körperverletzungmit Todeserfolg. nach Betheiligung an einem
Angriff, bei dem ein Mensch ums Leben gekominen se/ vbie letzten
Fragen bezüglich aller Angeklagten) hat,en di- Herren/Geschworenen
zu beantworten. Erst in später Abendstunde bejahten sie bezüglich
des Herborn , Birk und Sand  die Schuldfrage bezüglich der
Theilnahme an einem Angriff, bei dem ein Mensch sein Leben
verloren, ebenso die Frage nach mildernden Umständen, während
sie bezüglich dieser drei die übrigen und bezüglich des Winter,
meyer und Höhn  sämmtliche Schuldfragenverneinten und das
endlich (kurz vor 10 Uhr Nachts) verkündete Urtheil belastete
daraufh'n Birk mit 18. H erborn mit 14, Sand  mit zehn
Monaten Gefängniß, sprach dagegen Wintermeyer und
Höhn  frei und ordnete unter Aufhebung des wider Winter-
»icyer  ergangenen HaflbefehlS die alsbaldige Freilassung dieses
jungen Mannes an. Der öffentliche Ankläger(an di- Stelle des
Herrn Gesten Staatsanwalts Meyer war gegen Ende der Ver-
handln,u, Herr Assessor Dr . We i ß m a n getreten) hatte Gefängniß-
strafeu von 3 resp. 2 Jahren in Antrag genonimen.

[) WieSbavcu . 30. Juni.
Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts. Direktor

Ad e >eb se .i als Präsident, Landrichter Travers  und Assessor
Wiener  als Beisitzer. Das öffentliche Ministerium ist durch
Herrn Staatsanwalt Langer  vertreten . Als Vertheidiger
siingirt Herr Rechtsanwalt B oj a n o w s ki , als Protokollführer
Herr Sekretariatz-Assisteiit Irmgard. — Gegenstand der
Anklage ist

Verbrechen im Amt
dessen sich der frühere Kriminal-Schutzmann, nachherige Stations»

AssistentA. Heerwagen  in Hattersheim schuldid gemacht
haben soll.

Handel und Verkehr.
I6l6^rapki86ti6r Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien.
Diseonto-Commandit-Anth . . . ,
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dresdner Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . . . . . . .
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . .
Harpener . . . . . . . ,
Hibernia .. . . . . . . .
Gelsenkirehener.
Bochumer . .
Laurahütte . .

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 37, °/o . 99.50
„ - » 3% . 90.10
Preuss . Consols 3‘/20/o . . . . 9920

» » 3°/o . 90.10
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4 '/j . (Lombard 5'/s).

Londons . Paris 3. Petersburg und Warschau 5. _ . ,2
Italien PI. 5. Schweiz 47, . Skandin . Plätze 51/a. Kopenhagen
5‘/j Madrid 5. Lissabon 4.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vom 80 . Juni 1899
235 7*
197.90
172-
164 30
210.10
152.30
148.30

32 80
207 7,
220.7z
207.7z
280 —
274.40

235.40
197 90
172.—
164.40
210.30
152.7z
148.20
30.90

207.7,
220.70
207.90
280.30
274.' /,

Brüssel 4
Wien 47z

fclrgraramr ml leite ikitindteu.
* Berlin , 30. Juni . Aus Lübeck  wird dem Berliner

Tageblatt gemeldet, daß Fürst Herbert Bismarck auf Wunsch
des Kaisers dort eingetroffen ist, um dem Monarchen nach
Schluß der morgen stattfindenden Regatta Bortrag zu halten.
Es wird hinzugefügt, daß man in Lübeck dieser Audienz eine
politische Bedeutung beimesse. Das Berliner Tageblatt giebt
hierbei den Gerüchten Raum, wonach Fürst Bismarck im Falle
der Auflösung des preußischen Landtages als Nachfolger
des Ministersvon d er R ecke ausersehen sei. — Die meisten
Blätter geben ihrem Erstaunen Ausdruck über die vom Bureau
des Reichstages ohne Wissen des Präsidenten vorgenommene
Korrektur  des stenographischen Berichtes der Sitzung vom
21. d. M. Die National-Zeitung bezeichnet diese Angelegenheit
als ein ganz beispielloses Vorgehen. Es könne unmöglich ge¬
heim gehalten werden, von wem und auf wessen Veranlassung
diese unbefugte Aenderung vorgenommen worden sei.

* Herne, 30. Juni. Es verlautet, daß ein großer Teil
der Truppen schon heute wieder abrücken soll. Die Verpfleg¬
ungskosten für dieselben tragen diesmal die Zechen, da die Stadt
die Bezahlung mit Hinweis darauf, daß sie noch an den Ereig¬
nissen von 1889, wo sie für die herbeigerufenen Truppen 80 000
Mark aufwandte, zu fragen habe. In Fachkreisen besteht die
Ansicht, daß der Streikmoch an Ausdehnung gewinnen werde, da
die Arbeiterschaft mit dem Mangel an Arbeitskräften bei vor¬
handenen großen Lieferungs-Aufträgen für Kohlen rechnet

* Herne , 30 . Juni . Die Nacht verlies ruhig.
Auf der Zeche . Schamrock" fuhren zur Frühschicht auf
Zeche I und II 734 Mann an, auf Zeche „von der
Heydt" von 400,265 ; auf . Julia" von 362,273 . aus
. Recklingshausen" ist Alles angesahren, auf „Friedrich der
Große« von 800 Mann 600. Auf der Zeche„Con-
lantin« fuhren aus Zeche IV 65 Mann an.

* Paris . 30. Juni. „Echo des Paris" schreibt,
eine bohr Persönlichkeithabe gestern Abend gegen 11 Uhr
die Mitthcilung erholten, der Kreuzer Sfax  habe
Befehl bekommen, Dreyfus zwei Kilometer von Brest in
der Nähe eine« Pulverthurmes an Land zu setzen und von
dort sofort nach RenneS zu dirigiren, wo er gegen Witter
nacht eintreffen werde.

*  Paris , 30 . Juni . Die Briefe und Depeschen , welche
Dreyfus  von der Teufels-Insel hierher richtete, zeigen zwar
eine gewisse Depression, rechtfertigen aber keineswegs die An¬
nahme, daß sein Vertheidiger Demange ihn erst in einer Heil¬
anstalt untergebracht wissen will. Richtig ist, daß Demange
nach einer oder zwei Konferenzen mit Dreyfus sich darüber aus-
prechen will, ob sein Klient den Anstrengungen und Aufreg¬

ungen einer mehrtägigen Verhandlung gewachsen sei. Ginge
es nach den Wünschen der F r a u Dreyfus,  so würde die
Verhandlung sobald als möglich stattfinden.

* Brüssel , 30. Juni . Gestern Abend 10 Uhr begaben sich
etwa 4000 Kundgeber, welche aus dem Volkshause zurückkehrten,
nach dem Rathhause, wo eine Massen-Versammlung abgehalten
werden sollte. Berittene Gendarmerie vertrieb die Wenge in
die Nebenstraßen und feuerte von Zeit zu Zeit in die Menschen
Massen. Auch aus Nebenstraßen des dicht bevölkerten Stadt¬
viertels hörte man in kleinen Zwischenräumen Schüsse fallen,
welche besonders zu dem Zwecke dienten, die Gendarmerie und
deren Pferde zu erschrecken. Starke Gruppen, welche unauf¬
hörlich revoltirten und Lieder sangen, begaben sich in die Ober-
tadt und in die Umgebung der neutralen Zone. Hier schoß die

berittene Gendarmerie unaufhörlich. Die Aufregung steigerte
ich von Augenblick zu Augenblick. Ernste Zwischenfälleschei¬
nen sich jedoch nicht ereignet zu haben. — Die gesammte Presse
liberaler Richtung erklärt, daß nur der Rücktritt des Ministeri¬
ums van den Peereboom sowie die Zurücknahme' der Wahl-
Vorlage die Ruhe wieder Herstellen kann. Man spricht bereits

von der bevorstehenden Berufung eines Ministeriums de
Landtsheore.  Der König verbrachte dm ganzen tag
hindurch mit Konferenzen mit verschiedenen Parteiführern, is-
besondere mit Beernaert, welcher als Berather des Königs wh-
rend der gegenwärtigen Krisis die Hauptrolle zu spielen scheit.

* Brüssel , 30. Juni . Die gestrige Sitzung der Kamrer
hat insofern enttäuscht, als man bestimmt glaubte, vom Mi¬
nisterpräsidenten eine Erklärung zu hören,daß die Verhandlung»
über das Wahlgesetz  vertagt werden. Das Ministerim
scheint vielmehr entschlossen zu sein, den Kampf gegen die O-
struktion bis zum Blutvergießen aufzunehmen.

Die Krawalle in den Straßen dauerten bis 2 Uh
Nachts. In kurzen Zwischenräumenhörte man Revolver
schösse der Gcnsdarmerie, welche von Seiten der Kund
geber erwidert wurden. Näheres über die gestern Abeni
oorgekommenen Verwundungen ist noch nicht bekannt, je-
doch steht fest, daß den Gensdarmcn von den Kundgebern
2 Pferde erschossen wurden.

* London , 30. Juni. „Morning Herold" und
„Morning Post" erklären, in eingeweihten Kreisen erachte
man die Demission des Gouverneurs der Cap-Colonie als
unvermeidlich. — In der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses gestand man offen, wenn der Gouverneur Milner
demissioniren werde, so werde Chamberlain sich gleichfalls
zurückziehcn, da er Milner in dessen Politik immer unter¬
stützt habe.

* Saaz , 30. Juni . Hier fanden heftige Zusam-
menstöße  zwischen den Deutsch-Nationalen und den So¬
zialisten statt, da die Ersteren eine Versammlung der Letzteren
stören wollten, worauf die Versammlung spät Nachts verboten
wurde.

* Vokohama , 30. Juni. Prinz Heinrich
von Preußen ist an Bord deS Admirals-Schiffes hier ein¬
getroffen und hat sofort nach der Landung dem Kaiser in
Tokio einen Besuch abgestattet. Das gesammte japanische
Geschwader halte den Prinzen empfange».

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Nedak' ion verantwortlich: Franz
-ka v er Kurz:  für den Jnseratentheil: Emil  Siebers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fanrilien-Nachrichten.
Standesamt Flörsheim.

Geboren:  4 . Mai dem GeflügelhändlerI . Roth e. T.,
Katharina Hildegard. — 4. Mai dem Fischer Pet. Nauheimer5
e. T., Barbara. — 5. Mai dem Schreiner Wilh. Heß e. T.,
Louise Antonie. — 6. Mai dem Bahnwärter Mich. Vornbran
e. S ., Friedrich. — 9. Mai dem Fabrikarbeiter Herm. Richter
e. S ., Karl Franz. — 9. Mai dem Schreiner Max Lorbee. T.,
Anna Katharina. — 12. Mai dem Schiffer Franz Schwarz e.
T., Margaretha. — 14. Mai dem Schuhmacher Joh. Lauk4 e.
S ., Kilian. — 16. Mai dem Hefehändler Anton Hahnere. T.,
Magdalena. — 19. Mai dem Landwirth Jos. Dienst2 e. T.,
Barbara.

Aufgeboten:  1 . Mai der Maurer Johann Dreisbach
mit Anna Maria Nauheimer, beide von hier. — 1. Mai der
Schlosser Franz Nauheimer von Haßloch mit Katharia Simon
von hier. — 1. Mai der Schneider Joseph Kerber von Elber¬
feld mit der Dienstmagd Maria Büttner von Wicker. — 5. Mai
der Bahnarbeiter Hermann Sauer von Wicker mit Christina
Finger von hier. — 8. Mai der Ausläufer Karl Metz von Walb-
fourten mit Katharina Elise Christ von hier. — 20. Mai der
Rollfuhrmann Georg Schmutzer von Schönweisach mit Elise
Faust von Helfersdorf. — 30. Mai der Gastwirth Joseph Breck-
heimer mit Katharina Bettmann, beide von hier. — 80. Mai
der Bahnarbeiter Nikolaus Dieser von hier mit der Näherin
Elise Born von Eddersheim. — 30. Mai der Landwirth Jakob
Weilbächer mit Marie Elisabeth Körtel, beide von hier.

Verehelicht:  3 . Mai der Gastwirth Phil. Cornelius
Dienst mit Elise Ruppert, beide von hier. — 13. Mai der
Bäcker Peter Ruppert mit Elisabeth Ruppert, beide von hier. —
13. Mai der Fabrikarbeiter Ignatz Konradi mit Marie Chri-
stiana Beinhauer, beide von hier. — 20. Mai der Schlosser
Franz Nauheimer von Haßloch mit Katharina Simon von hier.
— 20. Mai der Fischer Georg Hahn mit Barbara Schuhmacher,
beide von hier. — 20. Mai der Maurer Johann Dreisbach mit
Anna Marie Nauheimer, beide von hier. — 20. Mai der Schnei¬
der Max Schäfer ion Schondra mit Katharina Abt von hier.

Gestorben:  8 . Mai dem Bahnarbeiter Valentin Schick
e. S ., Valentin, 10 M. alt. — 11. Mai Katharina Kohl, 15 I.
alt. — 12. Mai dem Lehrer Johann Roth e. S ., Adolf, 4 M.
alt. — 12. Mai dem Taglöhner Johann Vogel2 e. S ., Jakob,
15 M. alt. — 29. Mai dem Porzellandreher Heinr. Altenfelder
e. S ., Ferdinand, 5 M. alt.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 2. Juli 1899. — 6. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe 5.30, zweite hl. Messe6 30. Militärgottesdienst
7.45, Kindergottesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte' hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre mit Andacht. (324.)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45 und

'9 .10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraßc, Dienstag und Freitag für die
Blüchcrschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraßc und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve. 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdicnst(hl.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr ist Mutter-Gottes-Andacht mit Segen.
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mtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung

Von dem zwischen der 6. und 7. Gewann „Bor
dem Haingraben" belegenen Feldwege Nr. 8953 des
Lagerbuchs soll der Theil zwischenA. undB. der Zeich¬
nung eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesctzes
vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß ßinwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 29. d. Mts. begiuueudeu
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich, oder
zu Protokoll vorzubringen sind.

Ein Situationsplan liegt im Nathhaus auf
Zimmer Nr. 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 21. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1237a I . V. : Körner. _
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . Juli d Js -, Vormittags.
wird die diesjährige Grasnutzung von ca . 116 Morgen
städtischen Wiesen im Distrikte Rabengrnnd
an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 8' /2 Uhr bei der Leicht¬
weißhöhle. 1241a

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
Der Magistrat.

In Vcrtr. : Körner.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Iaht .s, gegen
10% Zinsen (von Mk- 2 monatlich12/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 llhr Vormittags
und von 2 —s Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation . .

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be
Nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die ' betreffenden Mcldezeichen ein, wodurch ans der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Fener-
meldnng abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diese, Melder fahren.

Wird nun ein Melker benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur 2 randstütte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F eu e r me l dcr schl ü sf el sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chn tzm a n n scha f t , so-
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Fcuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
F eu er mel der schl n ssel n ebst I n str u k.
t i on auf dem Fenerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Fcuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwachêbefindet
sich in dem ehemaligen Assisengcbäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Nath¬
haus p l a tz.

Samstag , den 1. Juli 1899.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheelen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Sch eurer.

XIV. Jahrgang.

Freniden V̂ ©i?zeiclmiss.
vom 30 . Juni 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Goldener Brunnen.Kdier. j
von Veltheim, 01. m. Fr. Weygand Niederrad- • - • ' ” HalberstadtDeutsch Eylau Blum, Fr.
Scley Berlin
Dresoher Hanau
Grund Berlin
Rosenberg Wien
Helmendor’er Lindau

Hotol  Aegir.
Freilager , Brauddir. m. 2 T,

Bremerhaven
Bloch, Recbtsanw. ,». Farn,

u. Bed. Petersburg
Bahnhof-Hotel.

Staude, Klm. Weimar
Gloss,Hauptm. m.Fr. Straubing
Gerhard, Stud. theol. Berlin
Bauschmann, Kfm. Göttingen
Hotel-Restaurant Braubach.

Böttiger Münstor
Würzburg

Amerika
Arges
Mehrtens, Fr.
Bieter, Fr.
Dieter
Dieter, Frl -
Havlisa, Fr . Dir.
Wagner m. Fr.

Hotel Dahlheim
Pistolli Athen
Resch New-York

Hotol Einhora.

Marburg
Oberpoleis

Frey er, Kfm.
Jonasson, Kfm.
Buchen, Kfm.

Leipzig
New-York

Köln
Oppenheimer, Kfm. Frankfurt
Kopf, Kfm. Köln
Wolff, Kfm. Frankfurt
Fhemann, Kfm. Mannheim
Diickelberg, Stud. Darmstadt
Löwenheim, Kfm. Köln

Eiaeobaho-Hotol.
Privat , Architekt Kehl
Kühn, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Nonnenberg
Strettinger
Polni

Posen
Hagenau

Keusch, Kfm. Köln
Freier, Oberlehrer Limburg
Hemm, Kfm. Heidelberg
Rauob, Kfm. „
Laur, Kfm. „
Sonnenschein, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Rüsel, Kfm. Köln

1 Mesnim, Kfm- Frankfurt

Marquard m. Fr. Nürnberg
Goldene Kette.

Schumann, Stadtr, Pagan
Schumann, Fr . „
De Lorenzi, Amtsanwalt

Saaralben
Kürten, Fr. Altenkirchen
Gerhard Eiserfeld

Goldene Krone.
Meyer, FV. Elberfeld
Goebei, Fr . München

Srünar Wald.
Gesk, Kfm. Hagen
Siebeneicher, Ober Postsekr.

m. Fr. Düsseldorf
Drialowski, Kfm. Berlin
Pickel, Kfm. Hohenstein

Berlin
Hamburg

Berlin
Altenburg

Barmen
Berlin

Maas, Kfm.
Trittien, Kfm.
Hartfiel, Kfijj.
Kessel
Dqssel
Grahmer
Dellering, Kfm. „
Geidel, Kfm. Limbach

Hamburger Hof.
Rothes, Kfm. Buenos-Aires

Hotel Happel.
Enderthof, Kfm. Luxemburg
Hausmann, Kfm. Hannover
Sachs, Kfm, m. 8. Stuttgart
Elben, Kfm. m. Br. Düsseldorf
Stengel, Kfm. Dresden
Max, Kfm. München

Hotel Hohenzollern
Sohüll m. Fr. Düren
Schüll, Frl . n

Kaiser-Bad.
Friederioh, Kfm. Paris
Schwartz, Fabrikbes. m. Fr.

Berlin
Weist, Fr . Reichsger.-Rath „

v. Stelz, Rent. Berlin Bertrich
Kitzmann Essen Hotol Kaioorbol.
Bläser Worms Nicola m. kr. Pittsburgh

Englischer Hol Wolff, Fr. m. T. Berlin
Ehrlich, Kfm. Berlin Mover, Fr.
Loebel m. Fr. Bradford ft Ir mann INew-Yovk
Qruen m. Fr. St. Louis llahlo Manchester
Guerdan, Frl. „ Hohle Bradford
Anntruster , Prof. Karlsruhe Schüll m. Fr. Aachen
Willheim Budapest Trap et Euskirchen
Willheim, Fr. Schüll Birkesdorf

Erbprinz. Schüll Düren
Hemmof, Lehrer m. Fr. äadhaus zum Kranz.

Grävenswisbach Helbig Freiberg
Braun, Frl. Breslau Mahr Niederrad

Wilhelroy, Frl . Idstein
Hotel Karpfen.

Gong Brüssel
Schmidt, Kfm. Hamburg

Hotel zum Kronprinz.
Lewinstadt, Fr. London
Goldberg, Fr. „

Curanstalt DtetenmUhle.
Luce, Frl. Heidelberg

Curanstalt Bad Nerothal.
Dennenwald, Fr . Mülheim
v. Lehmann, Realsohuldirektor

Ruhrort
Hotel Metropole.

Lammers Schwerin
Joel , Fr . Halensee

„ Leutnant Saarburg
Betzier Köln
Gildstein Düsseldorf
Nülkens, m. Fr . Eltville
Rummel, Direktor Frankfurt

Hotel Minerva.
Kluge, Dr . Essen
Banning, Forstmeister m. Fr.

Rieth
Nassauer Hof.

Gebhardt , m. Farn. u. Bed.
Hamburg

Mathias Köln
Kassel,Recbtsanw.Schweidnitz
Scimidt , Postdirektor m. Fr.

Gelsenkirchen
Hotel du Nord.

Höfling Erlangen
Nonoenhpf.

Capelle, Apothelcenbes. m. Fr,
B.-Homburg

Otto, Kfm. m. Fr . Nauheim
v. Leihescbner, Fr . Petersburg
Kummer, Assistent m. Fr.

Lindau
Thomas, Kfm. Wesel
Wentzel, Fabrikant m. Fr.

Münden
Talle, Kfm. Bremen
EdelhofF, Kfm, Dortmund
Simon, Kfm. Lemmatzseh
Renting. Fabrikant Karlsruhe
Goetz, Kfm. m. S. Simmern
Beckmann, Assessor Berlin
Spiro. Kfm. „
Schneider, Kfm. Köln

Hotel Oranien
Schmalhausen, Frl . Aachen

Hotel St Petersburg.
de Rastosoheff, Fr . Gutsbes.

Sarahoff
v. Brodke, Frl . Gutsbes.

Promenads -Hotel.
Krum, Dr. m. Fr . Düsseldorf
Knoblauch, Dr. m. Fr. Berlin
Fischer, Dr. „
Steinmetz, Fr . Frankfurt
Kusterer ,Kfm. Augsburg
Kau manns, Kfm. Köln
Spralge, Kfm. Neumünster

Rhein-Hotel.
Eichelkraut, Leut . Metz
Berriel Paris
Pitzert Gotha
Hause, Kfm. m. Fr. Hannover
Guseler, Kfm. m. Fr . Altona
v. Rochwanoff, m. Farn.

Russland
Leveke, Kfm. Köln
Liesegang, m. Fr. New-York
Western , Fr . London
Barrs, Frl. ,
Zindel Köln

Hofei Rose.
Gordon, Lady m.Bed. Eurlston
Maxwell. Frl . Edinburgh
Kroeee Diersen
Dikkers , Fr . „
v. Engelenburg, Fr . ?
Sherwood, m. Fr . Leisten

Russischer Hof.
Laschke, Fr . Königsberg
Schumacher, Fr . Kessenich

Savoy-Hotel.
Riegel, Kfm. Berlin
Landers, Zahnarzt Sneek

Schwarzer Bock.
Tounar , Frl . Dülken
Scherp, Kfm. Graudenz
Adamsohn, Fr . Königsberg
Canitz, Pfarrer Altmügeln
Glasen. Fr . Dr. Grevenmacher

Hotel Schweinsberg.
Kahler , Kfm. m. Fr. Solingen
Schlucker, Ingenieur m. Fr.
Ullmann, Kfm. m. Fr . Aachen
v. Rosenkrantz, Baron m. T.

Rosenkrantz

Franke, Frl . Dresden
Hocker, m. Fr . Witten
Feinds, Fr . m. T. Mülheim
Tiebe, Kfm. Leipzig
Ahlhorn, m. Farn. Bremen
Gaisas, Kfm. Nürnberg
Bartels Nachrodt
Kreber Lerlin
Yerkiesen, 2 Hm . Brüssel

Hotel Spiegel.
Münz,Dr. med.m.Fr . Nürnberg
Seebold, Ingenieur m. Fr.

Falkenberg
Hotel Tannhftuser.

Schwarz, Maler m. Fr .,
Zweibrücken

Roth, Maler m. Fr ., *
Priem m. Fr ', Lipeldorf
Reichertm. Fr ., Kaiserslautern
Thomae, Kfm., Offenbach
Marchand, Kfm., Brüssel
Guggenheim, Kfm., Frankfurt

Taunus-Hotel.
Corsten, 2 Damen, Roermond
Wilens, Fabrikant m. Fr,Neumünster
Schlesinger, Kfm., Berlin
Sternberg, Kfm., „
Kühn, Kfm., Gera
von Eisbroch, Offizier m. Fr .,

Utrecht
Milde, 2 Damen, ,
Neubauer, Kfm., Berlin
Ipenhauer, Rent. m. Fr .,Sassenheim
Krantz, Kfm., Uslar
Lohmeyer, Reut.m.Sohn, Deutz
Heymann, Rittergutsbes .,Berlin
Krementz, Fr . Bent., „
Krementz, Leut ., Saargemünd
Wervelma, Dr. med. m. Fr .,Bussum
Paehler , Provinzial-Sohulrath,

Dr., Cassel
van Bissel, Kfm., Hamburg
van Dissel, Rent., Gouda
Middleston, Rent, m. Fr ., Hüll
Morris, Rent., Wales
Jones, Rent., Ponlyfudd
Taschmer, Ingen., Barmen

Hotel Victoria.
Waldthausen, Fr ., Essen
Pestalozzi, Oberamtm., Haydau
Flohr , Oberleut., Schweden
Gardner, Schottland
Bergmann, Fabrikbesitzer,

Mühlheim
Bergemann m. Fr ., New-York
Reed m. Farn., Amerika
Schwerin, Frl ., Essen
von Lepol, Fr ., Metz
Schweinitz, München
Aschaffenburg, Fr ., Hamburg

Hotel Vier Jahreezeiten.
Illner, Cassel
Theunis, Oberst m. Fr ., Brüssel
Alben, »
Hanuise. Ingenieur, »
Pot m, Fr., Sllkkerveld
Kleefeld, Würzburg
Roesch m. Farn., Philadelphia
Hunt m. Fr ., Boston

Hotel Vogel (Feussner).
Billmann, Kfm., Offenbach
Kohout, Kfm., Pribram
Böhme, Kfm., Hagen
Rolph, Kfm., Hannover
Baumgarth, Kfm. m Fi .,

Langenfeld
Schlue, Kim. m. Tocht.,

Bremerhaven
Brinkmann, Kfm., Wetzlar
Sanday, Kfm., Liverpool
Booth, Kfm., »
Beckmann, Dampf-Molkerei-

Bes., Desohingen
Bruckmann, Kfm., Crefeld
Heber, Kfm., Leipzig
Mortzhoim, Kfm. m. Fr ., Berlin
Muramer, Kfm., Barmen
Heuzerrotb, Kfm., Ilmen

Hotel Weins.
Kessler m. Fr ., Hachenburg
Gerard, Fabrik , m. Farn., Parle
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Fortier , Fabrik , m. Fam., „
Bardewyk, Kfm,, Oldenburg
te Roller, Kfm. m. Fr -, Venlo
Giessen, Gutsbes. m. Fr,,

Horbach
Höhn, Buchhändler, Iserlohn
Juan m, Tochter. Schottland
Jenson, Fabrik ,m.Fr ., Aavhus
v. Witkowski, Major a, D. m.

Fr ., Kiel
Stock. Fabrik . Dr ., Warschau

Waliser Schwan
Eimann, Fr ., Odessa
Martin, Fr ., „
Hölscher, Gymnasial -Direktor

Prof D ., Bonn
Hölscher, Cand. jur ., „

Hotel Zinserling.
Möller, Fabrikant , Gera
Haas, Kfm., Speyer
Albrecht, Kfm., Hamburg

Zur guten Quelle.
Klockgether, Fr . m. Tocht.,

Oldenburg
Bärge, Sekretär , Hannover
Kramer, Kfm. m. Fr ., Cölleda
Simons, Major a. D.,

Langensohwalbaoh
Hermes, Kfm., Schwerin
Sitz, Kfm., „
Hevische, Kfm., ,

Zwei Bücke.
Kossack, Frl ., Spremberg
Kossack, „
Altmannsperger , Dr. med.,

, Markt Erlbaoh
In Privathäusern:

Adelheidstrasse  4.
▼. d. Goes, Holland
Cardau, Boersch

Villa Bastian,
v. Ruokteschell, Frl.,

Nischny-Nowgorod
Pension Becker.

Kühler, Fr . Hauptmann w. K.,
Haag

Bauer, Leut ., Leipzig
v. Steinling, Leut ., München

Villa Frank.
Dick m. Fr, , Dresden
Schmidt, Fr ., Neuhof
Schanks, Kfm. m Tochter,

Moskau
Nerostrasse  23 .'

Roether, Kfm., Ludwigsburg
Niedrowski, Schauspieler m.

Fr ., München
Asch, Kfm. m. Fr ., Posen

Park - V i 11a.
Silbermann, Bamberg

Villa la Rosiüre.
Tischer, Ff . Rent., Königsberg
Thorun , Frl ., „
Sonnenbergerstrasse  16.
Bonos, Fr . m. Bed., London
Bonas, ü Hrn., ,
Bonus, Frl . m. Bed., ,
Samuels, Frl ., ,
Landstein , Fr ., ,

Stiftstrasse  12.
Opitz, Städt. Turnlehrer,

Hannover
Tannusstrasse  16.

Handschnch, Fr . General-Arzt
Dr ., München

Immobilien markt.
HauS. nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, fühl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbterhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzier. Jahnstraße 86.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Verkaufs -Angebote.
Villen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat-, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadttheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr preiSwerlh.
Mathias Feilbach, Agent, Nikolasstraße 5.

au

Die Immobilien- nnd Hypotheken-Agentn
von

J « C. JF irmenicli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

— "— X-
flpin neues HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem
^ E^lonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der

Nichtamtliche Anzeigen.
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk.

kaufen durch I . & |
^ ^ egzugshalber ist in einem

Zürich’s weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres in gewähltesten DessinS, schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto« und zollfrei
in'S Haus zu wirk!. Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten . 1760b I

Jede Vermehrung der Spannung der Haut an den Händen
und Füßen oder an irgend welchen anderen Körperstellen wird
sofort durch die erschwerte Beweglichkeit empfunden. Ein Klavier¬
spieler, dessen Hände aufspringen oder rauh werden, empfindet sofort
und dauernd hierdurch eine Verminderungin der Beweglichkeit der
Finger. Der Artist, der Akrobat, der Gymnastiker, der Kunstreiter
werden bei Sprödigkeit oder Rauhheit der Haut an Füßen und
und Händen die gleiche Beobachtung wie der Klavierspieler machen;
folchêPersonen, denen es auf eine feine Beweglichkeit der Finger

mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
l. Firmenich, Hellmundstr. 53
sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Hans m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mck ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Houstons - und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I & C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
TLin Eckhaus, füdl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
^ 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Dpi« sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I et <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Oslerschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und

well! Stadttheil zu verkaufen durch
I - &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

(Cm  schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
^ belebten Rbeinstädtchen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
sehr feines Friseuryeschäft mit gurer Kundschaft in prima

v“' Lage, Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 63.
we, rentab. Etagenhäuser, ein» m. kl. Weinkeller, mit«. Rhein
straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen

dujtch I . 8( © . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Z

Zu verlaufe «.
es Hotel in Bad Homburg, erste La

und Gliedmaßen ankommt, sollten deßhalb fortwährend die größte ^Mehrere prachtv. Billen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort
Sorgfalt aus Erhaltung der Elastizität ihrer Haut verwenden. Zu ausgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension paffend
solchem Zweck ist kein Mittel so geeignet, als LanolinToilette - zu verkaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr53 '
Cream-Lanolin, welches in allen denjenigen Fällen, wo die1--
Haut trocken und spröde geworden ist, die natürliche Geschmeidigkeit
derselben wieder herstellt. Man findet das Lanolin-Toilette-Cream-
Lanolin, welches das beliebteste Schönheitsmittel ist, in allen Apo
theken und Drogerien. Beim Einkauf achte man darauf, daß jede
Tube oder Dose zur Garantie der Echtheit die Marke „Pfeil-
ring trägt.  _

Wiesbadener

Militär-S Verein.
Zu der heute Samstag , Abend » Uhr , im

Vereinslokal stattfindenden Monatsversammluttg ladet
die Mitglieder ergebenst ein 2226
__ Der Vorstand.

Die Suppenanstalt
-es Wiesbadener Frauen-Uereins

ist vom 3 . Juli bis 18 . September
geschlossen.

Der Kaffee-Ausschank bleibt offen.
2235  Der Borstand.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftratze 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholr I ^ Ranges, Verhältnisse halber
fr« in's Haus L Ctr. 2 Mk. « d/d>nbu„gen

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Affilier , Dotzheimerstraße58,
Fr au Fanael , Wwe., Kl. Burgstraße 4.  558

De« Hausfrauen besonders empfohlen:

tt gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnendergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rofenliraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000. '

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Billa, aut ein-
aeführte Pension. Mk. 126,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Baucrlaubniß für
Stallung a Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnendergerstraße, hochrentables Hau». Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7»/«. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilung

des Reisebiireau Schottenfols , Wiesbaden.
Tbcater-Tolonnade 36/37.

Zu verkaufen
durch die Immobilien n . Hypothcken -Agentur

Carl Wagner, fjurtingiltaljc 5.
unter sehr günstigen

Sorten, wie:
haben bei

ä 10 Pfg . da« Täfelchen für!
>/, Liter ausgezeichneter Suppe, ins
wenigen Minuten nur mit Wasser
herstellbar. In 50 verschiedenen

Gemüse-, Hülsenfrüchte., gekörnte Suppen k.  zu
118/114

Jul Prätorins , Kirchgaffe 38.

MH

Hotel u Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,
fein möblirt.

Hotel-Restanrunt in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurtage, sowie mehrere Pensionen
Etagenhäuser. Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lage».
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze, Ackergrundstückc unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Alles Nähere bei

C. Warner , Nartingstr. 5,
Agentur für Immobilien und Hypotheken.

0s

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pfe»und
Wohnung, mit ca.jSO Quadrat-RuthenT-, ja 1̂ »
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch NGs

I . Ehr. Glü.. JL
Villa mit Garten (Rerobergstratze) zu vcrlxch I.

I . Ehr. Glüch V
Scharnhorststratze ist ein rentables Etagenhaush. ^

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Gliche 1,1
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 M »n j

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durchm
I . Ehr. Glück! Ul

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerv.
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Ausj
auf Kapelle und Nerobcrg. Näheres durch

I . Ehr. Glücklick
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute v!
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien hWeinh«
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter gm,
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit über
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur v-

4ün>.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße
am Kochbrumren.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach fü

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich, Wiesbaden)
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier- u. Wein

Restaurant. Näheres durchI . Ehr. Glücklich. .
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hanse sofort zn verm. I

9 « ncbfuilfc » eines der ersten renommirtestenU. feinst.,
Zu llkllllUstll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser1
mit Frcmdenpensiou BadSchwalbachs, mirsämmtl. 1
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. *
Uebernahme1. Oft . er. Näh. durch die Jmmobilitn-
Agentur vonI . Ehr. Glücklich, Wiesbaden.
Bcrhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel I
eingerichtete mit ca. 75 Ouadral-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

>1- Ohr . Glücklich , Wiesbaden.

3| n bester Geschäfts-
57  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grotzen
Laden frei rent .. unter
giiust. Beding zu verk.
durch Wilh Schützler,
3780_ Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

ür Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 81«rir 'n Jmmobilien-
Agentur. Goldgasse 6.

A . JL. Fink $
Agentur « und

Commissionsgeschäft,
Wissdaüsn,

Oranienstratze 8,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

$altefteae der
-OllSes ^ elektrischen Bahn,
ofort zu verkaufen durch
SteckN's Jmmobilien-Agentur,
_Goldgasse 6.

} | | a  mir 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm 8chüssler.

Villa
mit 10 Zimmern, entsprich!
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb
alsbald unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstratzc 36.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanzirnugen

Ein Etagenhaus
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern 'S Im-
mobilien-Agentur. Goldgaste 6.

Flottgehende

Wirtschaft
sofort zu verkaufen.

Stern 'S Jmmobillen-
Agcntur, Goldgasse 0

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern 'S Im¬
mobilie » -Agentur , Golb-
gasse v.

Magmim bonum Kartoffeln per Kumps 20 Pf.
2202 Neue Kartoffeln per Kumpf 43 Pfg.

_Consnnthalle Jahnstratzc 3.

Süßrahm-Tafelbutter,
allerseiliste Molkerei-Tenirifligenwaarevon ersten Molkereien täglich

frisch eintreffend,

piiflst.W.1,05,liti5pfb.».mehr 81.1,00.
Frische Landbutter,

jit«pst. 90 sll, bei 10 Jlfh. ii.mehr 86 llf.
C F W. Schwanke, 5121*
rrgr. 49. Trlkfon 414*

Ü'ckrnfcei. so lanoe B-rruth,
per Kumpf 2 » Pfg.

_Schwalbacherstrotze 7l.6059

Möfeel nnd Setien
gut und billig zu haben,' auch Zahlungzerlcichtcrung.

A.  ILelcher , Adelheidratzc 46.
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i kenne die beklagenswerte Geschichte Bernhard
vou'mbergs, ich kenne sie in allen ihren Eiirzelnheiten
und te Ihrer Tochter das beste, was ein Mann anzu-
biethat, eine Liebe, unendlich wie das Meer, eine Zärt¬
lich', unergründlichwie die Ewigkeit.Ich werde sie hü-
tenie den Apfel meines Auges, wie das kostbarste Klei-
nokas die Erde . . ."

is zu diesem Punkte hatte sein leidenschaftlicher, un-
aultsam vorwärts stürmender Redestrom seine Zuhörer
wjnit einem Zauber umsponnen.Die Baronin und Hilda
vtahmen aus seinen Worten eine schauerliche Wahrheit,
Este kündigten sie einen unheilvollen Entschluß an.Den-
n- fühlte auch sie sich unter dem Bann des geheimen
Fgnetismus seiner überwallenden Leidenschaft.Auch sie
srd stuinin und atemlos, wie an den Boden gefesselt da.

Aber plötzlich regte sie sich, sie hatte den Bann abge-
«ittelt und sich frei gemacht. Ihre Augen glühten gespen-
'rhaft, ihre Lippen öffneten sich, ihr hoher, heiliger Bor-
tz leuchtete von ihrer Stirn , spiegelte sich in jedem Zuge

jveS  schönen Gesichtes.
Die Liebe zu dem holden, unschuldigen, engelsguten

Mädchen und der vielgeprüften Witwe, von der sie sover-
rauensvoll in ihr Haus ausgenommen worden war, hatte

sich ihr allbeherrschend ins Herz gestohlen. Sie war be-
reit, sich selbst, Clements und Sebach für die Errettung
von Mutter und Tochter zu opfern.

Clements begriff sofort, was in ihr vorging, und be¬
eilte sich, ihr zuvorzukommen. Rasch streckte er seine Hand

1 aus , umspannte ihren Arm und hielt ihn erbarmungslos
wie in einem Schraubstock fest. „Ach, ich sehe, meine ver¬
ehrte Freundin," lächelte er, „Sie wollen mich an meine
schöne kleine Natalie , das teure Vermächtnis meiner ver¬
storbenen Gattin erinnern !"

Diese wenigen Worte trafen Sophie mit der Wucht
eines tödlichen Schlages. Nur der zornig warnende Druck

der eisernen Hand aus ihrem Arm befähigte sie, ihre Fas¬
sung zu bewahren und ihre überwältigende Herzensangst
zu verbergen. Unter dem furchtbaren Druck dieser Hand
erschauerte sie, Ihren Kopf in stuinmerZustimmung nei»
gend, wich sie einige Schritte zurück.

Clements tvendete sich aufs neue an die Baronin , aber
schon bei seinen ersten Worten wurde er in erschreckender
Weise unterbrochen.

Wieder war Sophie nähergetreten . Ihr wachsbleiches
Gesicht der Baronin zugekehrt, erhob sie ihre zitternden
Hände nach oben. Als Clements Auge dem ihrigen begeg-
nete, stieg eine wortlose Verwünschung aus seiner Seele
auf, seine Hand umspannte wiederum das Heft des ver-
borgenen Dolches.

„Beim Himmel über uns, " dachte er, „wenn sie mich
verrät , hat ihr letztes Stündlein geschlagen!"

Aber schon strömten die anklagenden Worte über So¬
phies zuckende Lippen.

„So wahr der Himmel mein Zeuge ist, ich wünschte diese
schreckliche Stunde nicht erlebt zu haben ! So wahr der
Himmel mein Zeuge ist, ich wünschte längst unter dem küh¬
len Rasen zu ruhen !" rief die schöne Frau in leidenschaft¬
lichem Schmerz.

Diese schluchzend hervorgestoßene Beteuerung stellte
Clenients zu dessen großer Befriedigung in keiner Weise
bloß, dennoch gab er seine rachsüchtige Absicht noch nicht
auf.

„Wervermag zu sagen, was sie im nächsten Moment
in ihrem Wahnsinn enthüllt ?" dachte er. Seine umschleier-
ten Augen glühten wie brennende Kohlen und verrieten
den Sturm , der in seinem Innern wogte.

Mit einer hastigen Bewegung zog Sophie das zit¬
ternde, junge Mädchen an ihr Herz. „O, mein armes , ar¬
mes Kind," ries sie mit brechender Sttinme . „Ich beklage
Dich aus tiefster Seele , das Mitleid mit Dir verdüstert
mir den Sinn , erfüllt mich mit Gram und Kummer." Und
zu der Baronin gewendet, fuhr sie fort: „O , diese Stunde
macht mich unsagbar elend. Hilda ist nicht mein Kind, sie

ist das Kind der edlen Frau , die sie liebend erzog,sie auch
schützte und behütete bis auf den heutigen Tag. Ich weise
entschieden jeden Anspruch aus die Waise zurück, der Gott
in Thekla von Arenberg Ersatz für die verlorene Mutter
schenkte. O, teueres Mädchen, sie, diese großherzige Frau
allein ist Deine Mutter , liebe, verehre sie immerdar als.
solche, gehorche ihr als solche, mich aber, mich nenne nie¬
mals bei diesem heiligen Namen, nie, niemals will ich
zwischen Dich und sie treten."

Die Baronin und Hilda lösten sich in Thränen auf.
Die hohen gefiederten Farren rauschten aufs neue aus¬

einander. Sophie war verschwunden. Sie entfloh, ohne in
ihrer bitteren Verzweiflung zu ahnen, daß sie genau die
Rollegespiett , die Clements am besten inseine Pläne
paßte.

„Besiegt, unterjocht!" frohlockteer innerlich»»!»feme
Hand glitt von dem Griff des Dolches nieder. „Zum zwei-
tenmal besiegt! Wird das Zauberwort auch zum dritten-
mal seine Wirkung thun ?"

Mit dem vollen Ungestüm seiner gebrochenen Leiden¬
schaft drängte er die Baronin zur Entscheidung. Die un¬
glückliche Frau hatte ihren Arm zärtlich um der Tochter
bebende Gestalt geschlungen. Ohne Clements zu antwor¬
ten, blickte sie dem Mädchen forschend ins Gesicht.

„Dr . Markus hat seine eigene Sache mtt wunderbarer
Beredsamkeit verteidigt, mein Kind," sagte sie leise. „Er
hat Dir nicht nur seine grenzenlose Liebe gestanden, son¬
dern Dir auch ein trauriges Geheimnis offenbart,das Dir
früher oder später bekannt werden mußte. Willst Du die¬
sem Manne, dessen Liebe jedes Vorurteil zu überwinden
bereit ist, Deine Treue verpfänden?"

„O, Mama , ich kann nicht, ich kann nicht!" rief Hilda
aufspringend und die Hände ringend.

„Ich muß eine Weileruhig Nachdenken," murmelte die
Baronin . „Gott lehre mir, das Rechte zu treffen."

Clements näherte sich ihr , zog ehrerbiettg ihren Arm
in den seinigen, geleitete sie zu einem entfernten Sitz und
eilte dann zu Hilda zurück.

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, mmati. so pfg./>•«•»»’*Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
* * so benützen sie den ®iesßadener ,, (genercit - J [ n %eif) eT 1'

Zeilenpreis nur 10 Pfg-
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„Sie kennen Dr . Felters Ausspruch über den Zustand
Ihrer Mama, teuerste Hilda," flüsterte er. „Das Leben
Ihrer Mutter liegt in Ihren Händen, geben Sie ihrem
Gemüt die verlorene Ruhe, ihrer Seele den entschwun¬
denen Frieden wieder, indem Sie mir Ihr Glück, Ihre
Zukunft vertrauen . Werden Sie die Meinige, Hilda, Sie
werden es nie zu beklagen haben, Teuerste."

Hilda lehnte sich müde an die Porphyrsäule neben der
sie stand. Leise weinend bedeckte sie ihr Gesicht mit den
Händen. Clements betrachtete sie mit dem Ausdruck lei¬
denschaftlicher Zärtlichkeit.

„Wie tief und glühend ich Sie liebe, Hilda, wissen Sie,
daß mein ganzes Herz Ihnen gehört, können Sie nicht
bezweifeln. Im Besitz Ihrer Liebe würde ich mich benei¬
denswerter dünken, als ein König, und was die Erde an
Glück zu bieten vermag, würde ich unablässig bemüht sein,
für Sie , mein Kleinod, zu erringen."

Hilda ließ ihre Hände sinken und blickte mit thränen-
feuchten Augen zu ihm empor.

„O, mein Gott, mein Gott !" seufzte sie.
„Verzeihen Sie mir, Teuerste," unterbrach Clements

das zitternde Mädchen. „Ehe Sie weiter sprechen, bitte
ich Sie , mir nur eine Frage zu beantworten. Würden
Sie jetzt, nachdem Sie das Geheimnis Ihres Lebens ken¬
nen. dem Manne Ihrer Wahl, dem stolzen, in Vorteilen be-
fangenen Aristokraten Ihre Hand reichen? Wenn Sie ineine
Frage bejahen, sage ich Ihnen für immer Lebewohl."

„O. wie können Sie denken, daß ich von meines ar-
men Vaters Verbrechen irgend einem Menschen Mitteil¬
ung zu machen im stände wäre , wie können Sie denken,
daß ich den Mann, den ich liebe, mit solchem Schwerge-
wicht . . ."

„Dann, teures , angebetetes Mädchen," ries er, sie un¬
gestüm unterbrechend, „dann, o dann gebe ich Sie nicht
«ruft Ich werde Sie mit einer so heißen, unerschöpflichen

Liebe, mit einer so rührenden Geduld verfolgen, daß Sie
mir endlich dennoch Ihr Herz schenken werden. Ihr Glück,
das meinige, mehr noch, das Ihrer Mutter hängt von
dem Ausgang meiner Werbung ab."

Die Stimme der Baronin , welche beide zu sich entbot,
verhinderte Hilda , Clements zu antworten . Auf seinen
Arm gestützt, eilte sie, dem Rufe der Mutter zu gehorchen.

„Ich habe alles überlegt, alles erwogen," begann die
Baronin . „Wenn Du , mein geliebtes Kind, einwilligen
könntest, Dr . Markus ' Frau zu werden, würdest Du mein
Herz von einer erdrückenden Sorgenlast befreien."

Die Worte der Mutter trafen die Tochter wie ein Blitz¬
strahl. Unwillkürlich wich sie einige Schritte zurück.

„Dr . Markus ist der einzige Mann, " fuhr die Baro¬
nin fort, der Tochter Aufregung nicht bemerkend, „den
zu heiraten Du Dich unter den obwaltenden Umständen
zu entschließen vermöchtest.

Er ist Deiner Mutter alter erprobter Freund, er hat
durch die mir erwiesenen unschätzbaren Dienste Deine Dank¬
barkeit gewönne«, er liebt Dich von ganzem Herzen und
ganzer Seele, und all' sein Streben wird darauf gerichtet
sein, Dein Glück zu sichern. O, mein teures, mein gelieb¬
tes Kind, Du bist noch sehr jung, viel zu jung, ulst zu hei-
raten , aber Deine Lage ist eine so traurige , daß ich Gott
auf den Knien danken würde, wenn ich Dich in kürzester
Frist als Dr .Markus ' Gattin und unter seinem Schutz, sei-
ner liebenden Obhut gegen alle Stürme geborgen sähe."

„O, Kind, kannst Du meinem Herzen die Ruhe nicht
wiedergeben, indem Du mich von der Sorge um Deine
Zukunft befreist? Meine Lebenszeit ist vielleicht sehr bald
abgelaufen, Hilda, möchtest Du die mir noch beschiedenen
Tage . . ."

„Genug, genug, Mama, " unterbrach Hilda die Mut¬
ter . „Ist Dein Leben mir nicht unendlich teurer, als das
meinige? Ich will freudig tbun es zu erheitern und
zu verlängern ."

Die Baronin schaute wie verklärt in das bleiche Ge¬
sicht des Mädchens.

„Ich bin die Ihrige , Doktor, ich willige ein, Ihre Gat¬
tin zu werden," wendete sich Hilda mit seltsam ruhiger
Stinune an Clements, „aber ich bitte Sie , mir noch ewige
Zeit stillen Fürmichlebens, einsamen Träumens zu gön¬
nen." . . .

In wildem Freudenrauschversuchte Clements die tief-
erschütterte Hilda in seine Arme zu ziehen, aber mit hasti-
ger Bewegung entwand sie sich ihm.

„Noch nicht. Doktor, noch nicht," rief sie, sich zu der
Mutter niederbeugend und sie küffend. „Ich muß einige
Minuten mit mir allein sein, Mama, " flüsterte sie.

Die Baronin blickte betroffen zu dem Mädchen auf.
Ein Zweifel an der Weisheit ihrer Entscheidung däm¬
merte in ihrer Seele auf. Hilda bemerkte den schmerz¬
lichen Ausdruck in dem abgehärmten Gesicht der Mutter
und beeilte sich, ihr Opfer zu vollenden.

„Aengstige Dich nicht, Mama, " sagte sie, ein Lächeln
um ihre Lippen zwingend, „ich bedarf dieser wenigen Mi¬
nuten der Abgeschlossenheit nur, um mich zu sammeln."

„So geh', mein teures Kind," antwortete die Baronin
zärtlich, „Dr . Markus wird Dich entschuldigen."

„Aus Wiedersehen, Doktor," rief Hilda, Clements ihre
eisigkalte Hand reichend, die er voll ehrerbietiger Zart-
lichkeit an seine Lippen drückte. Ein Etwas !in den dank-
len Augen des Mannes , die demütig auf sie niederschau-
ten, rührte ihr zartbesaitetes, von den widersprechendsten
Gefühlen zerrissenes Gemüt.

„Ich liebe Sie nicht, Doktor." schluchzte sie mit thrä-
nenerstickter Stinune , „aber ich werde mich aufrichtig be¬
mühen, Ihnen eine ergebene Gatttn zu sein."

Ehe Clenients die leidenschaftliche Erwiderung hervor-
bringen konnte, die auf seinen Lippen schwebte, war das
Mädchen verschwunden.

„O, gnädige Frau , sie wird schon lernen, mich zu lie-
ben," ries er. der Baronin die Hand küssend.

„O, gewiß, Doktor," lächelte die Witwe, das Gesicht
von einer heiligen Freude durchleuchtet, die Stimm « von
einem unverhofften Glück durchzittert.
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Kkkailntmchimg.
Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffend:
Der Güterbestättereidienft der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht
«ngen derart beschleunigt, daß
eine bedeutend größere Ge
schwindigkeit  erreicht ist

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werde » bereits früh  um x!%7 Uhr ge¬
laden und binnen 3 bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die ort s-
üblichen ! Um Güter  durch das
b a h n a m t l i che Rollfnhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbeftätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbahn

L, Reltenmeyep,
Hofspediteur.

Bureau: Rheiustratz« 21.
NB. Die Firma L. R. ist die einzige am

Platze , die mit N a cht d i e n st arbeitet
nnd eigene Lade Meister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den Königl . Güterhalle»
unterhält . 21746

10 pllioiifo MM bliir
betragen die Ge'ammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , 300,000 , 800,000,100 .000,
7 0,000 , 60,000 u. f. w

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 17 . u 18 . Juli 1899.

Originalloose incl. Deutscher Rcichsstenipel
für Mk. 22.00, Mk. 11,00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig , Altewiekring 22.

IIie8erIitr8vkoolofi.sngUÄge8
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler pplt bet Ct*fteH
Leetion au frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Drrector <j}. Wiega nd.

Pensionat für Töchter
liöherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . kl
WZ_Prospekte gratis . REha

I >1 len 1 (Gebrauchs - Muster - Schutz,
LL w IVaareuzeiohvn «t«,. '

Li 'N8t kranke.
erwirkt

Civ .-Ingrenieur .,
Goldpasse 2a, 1 St.

Gemüsenudeln, per Psd. 22. 27, 30, 40 Pfg, Bruchreis
p. Pfd. 12. 10 Psd. M. 1.15, R-nggon-Reis p. Psd. 15.
10 Psd. Mk.1.40, Tafel - Reis p. Pfd. 20, 24,30 u. 40 Pf.,{ülsenfrüchtev. 12 Pf.au,Pflaumen 12.15,20.28 Pf.,chmalz, gar. rein, 4o u. 45 Pf., Rübenkraut 16Pf . Feinst.
Salatoel ' /, 1 36. 40, 48 Pf , Tafel-Oel '/2 1 60 n. 80Pf .,
BrennfpirituS 135 Pf.,Cacao, gar. rein,Mk. 1.40,1.60u.2.—
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt 1956

Adolf ttay Ibacli«
Wellritzstraßc22 . Telefon 764

Nassauer!
Alle Diejenigen, welche bis zum Jahre 1866 beim

ehemaligen Nass . 2 Regiment gedient haben, werden
auf Sonntag , den 2 . Jnli er ., Vormittags
11 Vs Uhr , in den oberen Saal der „Stadt
Frankfurt " zu einer

Desprechung
über ihre Theilnahme an der vom 2 . Nass . Jnfant.
Regiment Nr . 88 zn Mainz für den4. August er
in Aussicht genommene

gemrinsiilastlilsie lUeiferamMfalict
ergebenst eingeladen. 2211

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wiesbaden, den 29. Juni 1899.

Schröder . Kaiser. Groschwitz. Blum. Kramb.
Müller. Schneider . Ziss. Aresid. Steinhauer.

PP-

Ia Apfelwein
per Flasche ohne Glas 30 Pfg., bei Mehrabnahme

billiger, empfiehlt 2056
Adolf Genfer , vorm. Franz Blank,

Bahnhosstraffe 12.

Neue Kartoffeln per Kpf. 48 Jlrg.
2165 Kirchner, Wellritzstr 27 Ecke Hellmundstr.

Weißbrot », langer Laid, volles Gewicht 42 Pfg.,
Kornbrod , „ „ „ „ 38 Pfg., 5062*
Limburger Käse, IVg Psd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.Werffr. 3 A. Schaai, Niiderttr.3.

Reue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Kücheninöbel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenllrahe I.

Diejenigen Mitglieder unserer Bürgerschaft,
welche an dem Sonntag, den 13. Augusta. c.
stattfindenden Festzuge durch Betheiligung als
Festreiter , Festradler re. fördernd Mitwirken
wollen, werden hierdurch zu einer

Besprechung
Freitag, den 30. d.Mts., Abends8I2 Pr,
im Restaurant „Deutscher Hof", Goldgasse,
ergebenst eingeladen.

Der Zug- u. <Mnunijs=j!lusfriuifi
des 24 . Mittelrh . Kreisturnfestes.2213

Schnhwaareu
zu billigen Preise» in nur guten Qualitäten empfiehlt der

Mainzer Schuh -Bazar L' li. Scliöufeld,
Goldgasse 17.

Herren- gelbe Hakenst. v.6.50 an
„ Halbsch. „ 4.50 „

„ Segeltuchsch. „ 2.50 „

Damen-Spangensch. v. 3.—1
„ Segeliuchsch. v. 2 —l
„ Lastingp.i».Abs.1.35 '

Als Gelcgenheitskauf empfehle einen Posten TcnniSschuhl
das Paar Mk. 1.50. 221|

Der beite SanUätSWcln ist Apotheker Hüters  rothcr
goldener 371b

Mtolaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht nnd »ca hervorragenden Slcrjte« bestens em«
pfoblen für schwächl'chr Sktnder , Frauen , NeeonvaieSeenten
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per *
Orig. FI. M . S .26 . per V, Fl. M . I .2V Zu haben nur i
Apothekein In Wiesbaden in llr . l.ssts'8 Hofapotheke

Das KemdenpublikumW k
ff und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General -Anzeiger " als amtliches Vrgan der 5tadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , stei in's £)aus 50 Pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in 5tadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertlichen Theiie bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger" einen Anxrigentheit von immenser Ausdehnung, weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines Jusertious -Orga « der Behörden und der Wiesbadener Ge¬
schäftsmett ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikumwich¬
tigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „Wies¬
badener General -Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" nach. Wehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General-Anzeigers"
können jederzeit in der Expeditton Warktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 5 Pfg.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" wird von fast allen Staat «- und Civil Behörden,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Getichtsvollffeher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlitte und die Programme der Cnrhan « Concerto erfcvemen ebenfalls
zuerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Bonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger".

Die Ankündigungen der htestge « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des kiof-
theaters und des Residenztheat̂rs), die Bekanntmachungen aus dem Uereinslebe « , sowie alle
Uerstrigernngsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: f) „Der Kandmlrth",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 3) „Wiesbadener
Wnterhaltungsblatt" , kürzere Novellen, anregende Bkizzen, 5piel- und Räthselecke. 4) ck)wei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthselfreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisräthsel des
„Wiesbadener General-Anzeigers" aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern werthvolle
Preise erbringen.

Verlag nnd Redaktion
des „Wiesbadener General-Anzeigers"

(Amtliches Vrgan der Stadt Wiesbaden.)

ReSaction u. Expedition:
M srkifirsße 30(«sin,!.Neugast«)

Telephon Hv. 109.



Wiesbadener General -Anzeiger.

An den Wochenta >en sind die heil. Messen um 6 .15 und 8 .15 Uhr.
6 .15 Uhr sind ( Zchulmessen und zwar : Dienstag u . fjreitag für
die Castellstraßs hule , Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß-
und Stistsiraßs hule.

Donnerstag Nach , ,i. 6 — 7 , Samstag 5 — 7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

Eamstag Nachm . 5 Uhr Salve,
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7s.

Sonntag morgefiz 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Amt , Nachmittags
5 Uhr Andacht mit Segen.

An den Wochentagen 6 .15 Uhr hl . Messen.
Kapelle in . St . Joscphshospital (Langenbeckstraße ) .

Sonntag Morgens 8 Uhr hl . Messe mit Predigt , Nachm . 3 .30
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 hl . Messe.
Ällkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche : Frankfurterstraße 3.
Sonntag , den 2 . Juli 1899 . Vorm . 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 93 , 110 , 14.
W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

UuterstiitzuugS -Vkrband
„Solidarität " .

Heute Samstag Abend : Auflage
bei Herrn Koob , Hermannstr . l.

5125*

Neue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Raff.
Colvortage -Bereins , Schwalbacherstr. 25.  687

Schändlich
betrogen

IftTber , dem Nachahmungen link
minderwertige Psuschlabrikate In die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Luck'schenFabrikate
von C. Lück, Colberg , welche gegen Her:
lerkrit, Hüften , namentlich auch ,« r
Kinder re. sich eines Weltrufe«
erfreuen. G-wöhnltch versichernbie
Verkäufer derNachahmnngen . letzlere

- wären ebenso
gutwie die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lllckstchen

Fabrikate.
D i e s i st u n-

kw a h r . Die

Deutsche Hausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um ' s Dasein schwer ringen¬

den armen

Ammer fintihiufbcr bitten mn Weit !
Dieselben bieten an : Tischtücher , Servietten , Taschen¬

tücher , Hand - und Küchcntücher , Scheuertücher,
Rein - und Halb -Leinen , Bettzeuge , Bettköpers
u . Drells , Halbwollene Kleiderstoffe , Altthüringische-
und Spruchdecken , Kyffhäuser -Decken u . s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate . Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor . Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben ! 2053b

Thüringer Weber -Verein Gotha.
Vorsitzender C . F . G r ü b e l,

Kaufmann und Landtags -Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch obne Vergütung.

tlnk -nmms des Publikums wird von
dielen gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benutzt , Nachahmungen zu
verlausen , «eil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C . Lück 'sche Origtnalfabrikate
von C. Lück. Colberg und lasse sich im
.igenen Interest - die - big - Schutzmarke
etgen . » Wenn ohne  diese Schntz-
«arke, als unecht iurstckweisen.

@@©@@@®@©X®©@©®®©©®

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

741
Optiker,

Neugasse 15 , nächsti>. Marktstr.»»©a ©©©» ®®©
Eisenbahn-Sommer-Fahrplan

der 8Jitreelien von und nach Wiesbaden
(Die Schnellzüge sind iett gedruckt.

VOM

Ibfahrt
(Wiesbaden.

5.10
8,20“
12,3
3,851
6.36
9,40

Ot 6,18 7,03 7,25
[Ot 10,22 11,05 11,56
1,00 1,50 2,20 2,45
1,07 5,00 5,09t 6,02
,00 7,40t 8,15 9,05t
,55t * 10,05 10,55.

! bis Unstet.
I Sonn - u . Feiertags.

Richtung
Ankunft

in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahuhof)

■10 8,00t 8,50 9,38
11,25 12,40 1,18
2,86 3,43t * 5,00

6,30t * 7,30 8,32t*
K>f 11,58.

Ls Rlidesheim.
[ur Sonn - u. Feiertags.

Jb,40 11,55 2,53 5,00I*8,15.
■ur Werktags.

■8,35t H,17 2,10 3,198
10 7,12t * 10,55t-
Nur bis L.-Schwalbach.

| Sonn - u. Feiertags bis
J Zollhaus,
i Sonntag u . Y tt voch u
r, mstag b- Ciuiusseehaus.

Wiesbaden-
Coblenz

(Kheiubahuhof)

5,20t 6,44 7,39 8,17 8,37
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,0
3 .13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t 9,2
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,15
4,30t 5,56t * 6,30 6 .55
8,14t * 8,32 9,34t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von Riidesheim.
* Nur Sonst - u. Feiertags

Wiesbac '•
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

5,15t 5.30 6.50 7,55t 10,16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn - und Feiertags

von Zollhaus.

Bicbricher Local -Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
, Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1808.
U Biebrich nach Mainz : 8 *° 940* 10 « ’ 11« * 12 « 2 °° 3°o 40°
r  500 goo 700 gao 340-j- 900*.
1 u. ab Station Kaiserstraße-TentralbabnhofMainzje 1b Min. später.

Mainz nach Biebrich : 8 '« 9 ' » 10 >° 11 ' °* 12 '° 1 ' ° 2 >° 3 ' °
4 ' o 5 ' ° g »o 7 ' o 8 'v' ch.

!ln und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhos je 5 Min . später.
* Nur Sonn - und Feiertags,
ch An Wochentagen ab 1 . Juni.

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren . Extraboote für
'Gesellschaften.

- Todes -Auzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzlich?

Nachricht , daß gestern Vormittag 9 Uhr nach langem schweren Lelde.
unsere innigstgeliebte Mutter . Großmutter , Schwregermutter , Schwester.
Schwägerin und Tante,

krau 8usanna Pfeiffer , Wwe .,
g*eb . Lenz,

sanft entschlafen ist . , . . ,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.

Die Beerdigung findet Sonntag , 2 . Juli . Vormittags 10 Uhr,
vom Sterbehause Ludwigstraße 20 aus statt . 2231

Grosse Auswahl!
Willige Preise!

Sllb, Herren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

S Trauringe . S55

Auf jede Uhr 2  Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28 . 1270

Wiesbadener
Prirmt-

Stadtpost.

Hierdurch erlaube ich darauf aufmerksam zu machen , daß in Sachen der
P °stvorla? e die Privatposten betr .. noch keinerlei Enschcidung seitens des Rttchs-
t^ gs g- ttosf -n isfi diese ^ vielmehr erst in der Herbst - S -ssion fallen wer I Ht -rber
verfehlen wir nicht , zu bemerken , daß unter alle « Umstanden die Prwat
Posten bis zum I . April » » « « bestehen blerben.

Sollte es an diesem Termine staatlicherseits ö" r Aufhebung kommen , so
werden alle von uns ausgegebenen Werthzeichen , als : Marken , Karte » und
Kartenbriefe eingelöst . ^ . .

Das Porto für geschlossene Briefe beträgt 3 Pf . . ^ offene Briefe und
Karten 2 Pf ., für Kartenbriefe 3 Pf . , letztere für V - " lne und Gesellscha ten bei
Abnahme von 10 « Stück 2 Mk . , Sendungen von 500 ab 10 °/ , Rabatt.

Briefmarken sind in unserer Centrale , Delaspeestraße 1 , unb m nach¬
folgenden Filialen zu haben , wo sich zu gleicher Zelt die Briefkasten befinden.
Dieselben , befinden sich : m

Adolvbsallee 2 Bertramstraße 12 , Gr . Burgstraße 19 , Kl . Burgstraße 12 , Dotzheimer.
straße 22 , Elle'nbogenqasse 1 , Emserstraße 1 , Faulbruunenstraße 9 , Frankenftraße 22,
Friedrichstraß - 31 u . 45 . Goldgaff - ^ u . 21 , Gustav -Adoffstrahe 16 . Helenenstraße 2,
Lirscharaben 22 , Kapellenstraße 2 , Karlstraße & u 22 , Kirchgaffe 15 , 30 u . 58,
Kirchhofsgaffe 2 , Emserstraße 48 , Luisenstraße 18 . Mamzerstraße 2 , Mauergaffe 9,
Meira -raaffe 12 (im Laden ) , Moritzstraße 21 u . 28 . N -rostraß - 4» . Or - m -nstraß - 2
ii 48 Nhilivvsberastraßc 29 . Plattcrstrrße 38 , Rheinstraße 39 , Rödcrstraß « 13 , Taunus-

. straß °' 3? WalramLße 12 und 21 . Webergaffe 37 (im Laden ) . Wellritzstraße 27.
Westendstraße 1, Wörthstraße 22 , Göthestraße 13.

Neue Filiale . Briefkastc « und Markenverkauf bei H. Bund . Kauf'
mann , Karlstraße 35 , Eck- Riehlstraße . und Markenverkauf der C . Cassel'
Cigarren -Geschäst , Kirchgafle 40.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1 . Juli er . , Mittags

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

7 SophaS , 6 Stühle . 2 Sessel . 1 Berticow , ein
Silberschrank . 1 Büffet , 1 Kleiderschrank , zwei
ConsolS . 1 Waschconsol , 1 Commode , 1 Schreib,
tisch. 1 Pult . 4 Spiegel , 1 Tisch , 1 Regulator.
1 Bild , 1 Pferd , 1 Karren . 2 Wagen u . A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
2737 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Boi Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei dos Wiesbadener

General -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

lutkufiftfÄltog
prima stets frische Pfalz . Landbutter per Pf 90 - 10V Pfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im stein 38 Pfg.
Echter Schwcizcrkäse per Pfd. 9V Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. «0 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72  Pfg-

Consumhalle Iahnstr.2

Bekanntmachung.
Samstag , den 1 . Juli er -, Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerung - lokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Klavier , 1 Büffet . 1 Spiegel -, 4 Kleider - , zwei
GlaSschränke , 1 Bett , 3 Kommoden . 8 Wasch,
kommoden . 3 Bertikow 'S, 1 Consol , 2 Nacht¬
schränkchen, 6 Schreibtische , 1 Näh -, 1 Ant .-Tisch,
4 Stühle, ' 9 Sopha ' s , 12 Scffel . 1 Teppich , fünf
Spiegel , 2 Regulateure , 1 Oelgemälde , 650 div.
Bücher . Prachtwerke rc.. 17 Bände Meyer 'S Convers .-
Lexicon , 1 Real , 2 Theken , 2 AuSstellkasten , eine
Waage , 250 chirurg . Instrumente , 1 Handfeder-
rolle , 1 Bohrmaschine . 1 Blechwalze , 1 Hobel,
drehbank , ca . 100 Feilen , 30 Messingkrohneo
u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.

2236 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

6eschäft8 -Eröffnung.
Theile wertsten Freunden und Bekannten , sowie einer verehrL

Nachbarschaft ergebenst mit , daß ich am 1 . Juli ein
Tavafi -. Cigarren -, Cigaretten - und

Schreibmaaren -Geschäft
Römcrberg 16 eröffnen werde und bitte um geneigt. Zuspruch.

Achtungsvoll
Kr Schwab,

Neu!

Aechte Congo -Cigaretten,
mild und aromatisch ! Paquet (25 Stück ) 75 Pfg.
2177 empfiehlt

Taunusstr . 5 , Wilhelm Volk
gegenüber d. Kochbrnnnen . (vorm , in Bremen ).



Wiesbadener General -Anzei - er.

16 Pf . : Brennspintns , bei 5 Schoppen 16 Pf.
, 31 Pfg . Ia Kernseife, bei 5 Pfd . 31 Pf.
74/221J . Schall », Wrabeustr 8.

| 40 Pf. gar, rein. Schmalz, Magarine 45 , 5vu 6V Pf.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1. Juli 1888 , Mittags
12  Uhr , werden in dem Bersteigerungslokalr Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 compl. Betten. 2 Sopha'S, 1 Waschkommode,
1 Waschkonsol, 1 Spiegel mit Consol, Fahrrad,
1 Büffet, Mähmaschine, 4 Kleiderschränke, 1 Consol-
schrank, 1 Teppich. 2 Spiegel. 1 Theke, 1 Eis¬
schrank, 1 Bohrmaschine, 3 Schraubstöcke, 1 Pferd,
1 Federrolle und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juni 1899.

2238 Salm , Ge richtsvollzieher.

<̂ n Folge der mit dem heutigen Tage ein
geführten Lohnerhöhung , der Ivftündigen

Arbeitszeit , welche wir , um einen Streit zn
vermeiden , eingehen muhten , und angesichts
der bedeutenden Preiserhöhnng des Roh¬
materials , insbesondere des Eisens , das einen
bis jetzt noch nie gekannten Preisstand erreicht
hat, der möglicher Weise weiter steigen wird,
sehen wir uns gezwungen , eine Erhöhung
unserer seitherigen Preise eintreten zn lassen.

Wir erlauben uns , unserer werthen
Kundschaft, den Herren Droschkenbesitzern
und Fnhrhaltern von Wiesbaden und Um¬
gegend dies hierdurch mitzutheilen unter dem
ergebenen Ersuchen , «ns nach wie vor , unter
Berücksichtigung der angegebenen Umstände,
mit ihren Aufträgen zn betraue » und «ns
ihr Wohlwollen zn bewahren.
2240 Hochachtnugsvoll

Die vereinigten SchMemister Wiesbadens

. Feld-Art -

Herrn J. Beul.
Schreck.
Suppe.
Lortzing.

Döring.

Job . Strauss.

Auber.

Komzak.

R . Wagner.

Roehl.

K . Schauss,

Km>dk»- Hilft Skrdkk-ssc fit Schrein» Hilft
KtNHffk« «crmcklrr Knust. S. K. Nr. 3

Heute Samstag Abend 8Vs Uhr, im
Rheinischen Hof , Ecke d. Mauer - «. Neugasse

Änflase.
2234 Der Borstand.

Wiesbad . Rhein - n. Taunus - Club.
V. Hauptwanderung.

Die Abfahrten sind um 10.48 Rheinbahn , 11 .55 n . 2.63
Ludwigsbahn , 4.10 Schwalbacher Bahn.

Diejenigen Theilnehmer , welche »Ich bis Samstag Vor
mittag 10 Uhr bei Herrn Schwenck , Mtthlgasse 9, melden,
brauchen nicht nach Montabaur zu telegraphiren . 2233

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 1. Juli 1899.

Bleibt daS Königliche Theater geschloffen
Sonntag , den 2. Juli 1899.

161. Borstellung.
Don Juan.

Große Oper in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet.
Mustk von Mozart.

Anfang6'/, Uhr. — Mittlere Preise.

Sonnabend, den 1. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.
(nur bei günstigerWitterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitän Fensll
mit ihrem Riesenballon ,K «smln ‘ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskaeee

(Preis nach Vereinbarung ). «
Beginn der Konzerte : A Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 5'/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für GartenfeatbesucSer

reservirt.
PROGRAMME.

Von 4- 6 Uhr:
Konzert des städtischen Kur-Orchesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lüsnor
1. Huldigungs -Marsch . . . . . Liszt.
2. Anhalt ’sehe Fest -Ouverture . . . Klughardt.
3. Am Neckarstrand , Walzer . . . . Millöcker.
4. Allerseelen , Lied !. Lassen.
6. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen-

tlter * . Fz. Lachner.
6. Fantasie aus „Carmen“ . . . . Bizet.
7.Heimkehr der Soldaten , Intermezzo . . Kücken.
gJDie JLsgd nach dein Glück, Galopp • » Eilenberg.

Von 6—8 Uhr:

Konzert des Trompeter-Korps Nass
Reg. Nr. 27

unter Leitung des König !. Musikdirigenten
1. Bayerischer Veteranen -Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . >
3. Zwei Lieder : a) Das Czarenlied . .

Solo für Posaune.
b) Noch sind die Tage der Rosen . .

Solo für
4. Morgenblätter , Walzer . . . •
5. Fantasie a . d. Oper „Die Stumme von

Portici “ . . . - . > •
Solo für Flügelhorn.

6. Korallenlippen , Polka -Mazurka . . .
7. Tonbilder aus dem Musik - Drama „Die

Walküre “ . . . . . . .
8 . Ein Stündchen bei Paula Menotti,

Potpourri.
Abends 8 Uhr:

DOPPEL-KONZERT
des

städtischen Kur - Orchester*
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Llistner.

und der

Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors

Herrn Fr . W . M ü n Ch.
Während desselben:

Gesangs-Yorträge des Vokal-Künstler-Quartetts
„Z A P F “

Programm der Gesangsvorträge:
I . Abtheilung.

1. „O ewig schöne Maienzeit “, Quintett (neu)
2. Frau Nachtigall in ach einem alten Volks¬

lied ), Quartett im Volkston . . . •
3. Den Schönen Heil ! Quintett . . . Neidhardt.

II . Ablheilung.
4. Ständchen , Quartett . Jul . Otta.
5 . Mein Schätaelein ! Quartett . . . Attenbofer.
6. Waldabendschein , genannt „Bismarck-

Quartett “ . Schmölzer.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . Mendelssohn
2. Polarstern , Walzer . . . . . Waldteufel.
3. Frühlings Erwachen . E . Bach.
4. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka . . Ganne.
5. Fidelitas , Potpourri . . . Schreiner.
6. Marsch der nnnländischen Reiterei aus

dem 30jährigen Kriege.
Programm der Regiments -Kapelle:

1. „Kameraden Grass “, Marsch . . . Rosenkranz.
2. Ouvertüre zu „Traviata “ . . . . Verdi.
3. Fantasie aus „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
4. „Deutsche Barden “, Walzer . . . Manns.
6. „Verlegenheit “, Lied . . . . Abt.
6. Waffenspiel aus „Die Fürstin von Athen “ Friede . Lux.
7. „Qui vive “, Konzert -Galopp . . . Ganz.
8. Paraphrase über Silchers „Loreley “ . Neswadba.
9. „Kladderadatsch “, Potpourri . . . Latann.

10. „Bjorneborgarues -“Marsch , Finländischer
Kriegsgesang aus d6m 30jährigen Kriege.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
-lnmination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2 . Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Lichterstab in Brillantfeuer.
5. Raketen mit Goldregen.
8. Palmbombe.
7. Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
8. „Die Harmonie “, Öarmiges Rosettenstück aus 100 stehen¬

den und rotirenden Brillan - und Farbenbrändern.
9. Raketen mit Pfeifen.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Brillant -Tourbillons.
13. Bewegung zweier Raddampfer mit beweglichen Trieb¬

rädern und bewimpelten Masten auf hoher See.
Grosse Dekorationsstücke aus buntbrennendem Lichter¬
feuer.

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
16. Polypen -Bombe.
17. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontaineu , Taucher und

Irrlichter.
18. Ein Etagen -Wasserfall , 15 Meter hoch , aus 60 grossen

Sprtlhbrändern und bunten Umläufern.
19. Fallschirm -Raketen.
20. Serpentin -Raketen.
21. Blondin mit der Balancirstange in buntem Lichterfeuer

auf dem Seile.
22. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon

taine , der Insel und des Parks.
23 . GrossesKriegs -Boinbardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen , Schnollfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel.

24. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wega um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus «.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses,

Eino rothe Fahne am Kurbause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz -Frankfurt 10 .55,

Rheingau 11.58, Schwulbach 10.55.

13. Emserstrasse 13«.
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten

/In « aIaL  D » V<« * Mnlin rlrjrr» Wu 111ß Rji .fifir 1

IWmiing.s4iiff
de? 1 t

Wiesbadener General -An
Amtliches Organ der Stadt WieSbV

Ml
„Familien-Pension Granlem«**".

j)jnscanaig renovirt . grosser »niamgoi “ “ ‘“ ■" „ « i « /
der elektr . Bahn .' Nahe dem Walde . Bäder im HU .II»

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 442a

Schöne , Helle

Werkstatt.
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter IA. W . an
die Expedition deS „General-
Anzeigers" ._

Kaden
mit Wohnung, 2—3Zimmer,
(Michelsberg wird vorgezogen).
per 1. Oft . zu miethen gesucht.

Off. unter A. 5123 an die
Exped. dS. Bl._5123*

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet. so¬
fort zu verm. Näh. Put . 4610*

Emserstraße 22
chöne Wohnung , 5 Zimmer und

Zubehör, auf 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Clarenthal vir. lö
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dein
Walde. Carl Dewald , Clären-
tbal Nr . 18. 4527

Laden
Helenenstras ?e 37 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman « ,
Philippsbera 43 . 4529

«Dm . SS
ring , Ecke Frankenstraße, sof. ob.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389
" Ein gutgehendes

€o lanialtoarrngefd)äft
mit sehr gutem Flaschenbier-
Borkauf ist per1. Oktober zu
vermiethen. Näh . in der Exped.
dss. Blattes . 4497
/ . in dein Hause Ecke
KNNkl » Schwalbacherstr.45»
und Michelsberg auf 1. Olt . d. J
zu verm. In deinselben wurde
lange Jahre ein gutgehender
,Barbier - und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher-
straße 47 . 1. St ._ 4561*

Werkstätten etc,
Grosze helle Werkstätte,

auch als Lagerraum geeignet, auf
1. Juli oder später zu vermiethen.
Näh . Mauergasse 11._ 4656

von meinem Manne inne-
gehabte Atelier mit Nord-

und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H . SchicS , Wlve,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

GGabe der Langgasse ist grosses
vl Parterre -Lokal als Werk,
stakt oder Lagerraum u. darüber
3 - Zimmer- Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf1. Olt.
zu vermiethen. Näheres Adier-
straße 4. 1292*

Mittel-Wohnung.
IIZIXI

Hochheim, §
früheres Nemnich- HauS , sofort
eine Wohnung , per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

. Arzbücher, Hochheim

Dotzheim.
Neubau Fuff, Miihkgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
z» vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

. 4460

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer , 1 Küche,
2 Keller, mit Benutzung d.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm Näh Part. _ 4631

Läden. Büraus.
Mimderg2j4

Laden mit Zimmer gleich ober
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 7. 4483

Ein großer, neu hergerichleter

Laden,
Ecke Wellriy - u.Hellmund
straffe, per1. Oktober mit oder
obne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu Vermiethen. 4594

Nähere« im Laden Theodor
Wagner.

Werkstälte
mit Dreizimmer - Wohnuntz und
Zubehör an ruhig . Geschäf» >reis-
werth zu verm. Näheres I
4408 Moeihstraffe 17P .St.

Möblirte Zimiter
fCin möbl. Zimmer zu ve)

Metzgergasse 20, 2. St.  '
/Lin einfach möbl. ZiMinLst
'S ' zu verm.
Wellritzstraste .<6, Htrf >. Pc

Marktstraße*1
1 St . kann ein anst. Srol
schöne Schlafstelle erhalten. A

Mauergasse 1.
1 links, ein möblirte« Zin,I
mit oder ohne Pension hilf
zu vermiethen.  44

Römerberg 23,
erb. j. reinl. Arb. Logis. <
<> rankenstr. 28, 1 St.
U r . (. L Kost». Log.  5061

Hirschgraben 6,
(am EchUlberg), hübsch möblirtl
Zimmer , mit schöner Fernsichl
mit oder ohne Pension zu ve«
miethen. 4661
EchUlberg 15 , Gartenhaus
>— eine möbl. Mansarde bis I
1. Juli vermiethen._ 460'J

Leere ZimmerJ
IJiin schönes Mansardenziinmeri
'2 ' sofort an ruhige Person zu*
vermiethen. Näh . Kirchgasse 28
im Laden. 4628

Philippsberg 43
Part , links, MaNfardzimmer an
ctnzel . Person zu verm. 4528



Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
WM" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzuliefern.

ArbeilsilchkiiSeil
wird eine Nummer des

„Wiesbafl.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufcneu Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrastc 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht,

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große zlcrdkkilinig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Männliche Personen.

150 Mark jr. Mmt
und Provision . I», Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herrenf, d.Verkaufv. Cigarren
an Händler, Wirthe, Private rc.
Off.u.K. 2580 a.GL.Oaube&Co.
Hamburg 158/57

Stellen.
Herein för unentgeltlichen

im RathhauS . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
6 Dreher, Holz-
4 Gärtner — 4 Glaser
3 Küfer — 6 Maler
5 Anstreicher—: 6 Lackierer
4 Schlosser— 3 Schmiede
4 Schneider— 3 Schreiner
3 Schuhmacher—4 Tapezierer
3 Wagner — 3 Zimmerleute
10 Hausknechte
4 Fuhrknechte.

Arbeit snchen:
3 Bautechniker
2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen»
j3 Elektrotechniker—4 Friseure
6 Kaufleute — 4 Kellner
3 Köche— 4 Küser— 2 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
3 Sattler — 6 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 4 Schreiner
4 Schuhmacher— 6 Spengler
1 Uhrmacher
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
12 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 6 Fuhrknechte
2 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
12 Taglöbner
5 Krankenwärter.

|iir Mesdiidtn imd
Wgegeild

wird ein

tüchtiger
Nertraufs-

Agrnt
kür einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc, sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Cautton er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Sternolit”
hauptpostlagernd Frank¬
furt a. M . erbeten.

Junger , kräftiger

Aausbnrsche
gesucht Langgasse 19._ 4663

Iiiiigtt AösdiiK
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zu-
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

gesucht 4654
Schwalbacherstr. 63.
sowie geübte Walzer
für dauernde Arbeit

gesucht. Wiesbadener Staniol- n.
Metallkapsel-Fabrik, A. Flach,
Aarstraße 3. 5119*

Slädtislyeo Arbeitsamt
Main ; ,

Alte Universitätsstraße 9
(hinterm Theater).

, Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
«1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
-3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bufsetmädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 befferer Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchcnmädchcn
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Eon-
servefabrik.

1 Lehruiädchenf. Laden
4 Monatsrauen.

Einen braven Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang,
gaffe3._ 4510

MblnderlelMng
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *
Klungev. 14—16 Jahre a. HauS-& bursche ges. Häsncrgasse 17,
Spcnglerladen. 4664

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis för Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kindersräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc._

Heim
sät Mn-«.«MW

Mädchen.
Schwalbachrrstrastc 6 !» II

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Seines, junges Mädchen kannsich als Empfangsdame und
Netvuchcuse ausbildcn bei 4653

Rumbler , Wilhelmstr. 14.
tlLin anst., tllcht. Mädchen gegen
>2- guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35, Part.

Wtiges MW-»
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600

3unge Mädchen für dauernde,gute Arbeit gesucht. 5107*
Wiesbadener Staniol - u, Metall¬
kapsel-Fabrik,A . Flach , Aarstr.3.

Ein Lehrmädchen zum Weiß¬
nähen gesucht. Castellstraße 10,
1 Stiege rechts. _ 5114*

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

1 jvilßes Mädchen
für Tagsüber gesucht. MauritiuS-
straßc7, II . r . 4397*

Ein freuudl. zuverl. Mädchen
zurHiilse im Kindergarten gesucht
Marg. Lorch, Steing. 9. 5111*

/Line junge Frau möchte eine
T kleine Wirthschaft, Filiale od
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb. 5007

Eine angehende

Friseuse
nimmt noch Kunden au per
Monat 3 Mark. 5067*

Steingasse 26 , 1. St . r.

Gme Äonattmu
oder -Mädchen für Ladenputzen'
und andere Arbeiten sos. gesucht

Mauritiusstraste 8.
* 1. Stock links.

<7> ür einen bejahrten durch Asth-
fj  ma heimgesuchten Mann,
früher int Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen' gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex»
pedition des General. Anzeiger
gerne entgegen. *
Herrschaftöwäschew ,z.Wasch.
u. Büg. angcn. b. prompter u.
gewissenhaft. Bed. Näh, in der
Exp, u. Nr. 5!27.

Mie 'iliijeip.
Hypotheken -, Credit -,Capi'
tal - u. Darlehen - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
120/17 Mannheim.
0 uche für meinen Neffen mitj

schuldenfreiem Geschäft eine
brave, tüchtige Person, unter 30
Jahren , evang., mit etwas Ver¬
mögen und gutem Gemüth, berr.
Hcirath. Nur ernste Off. mit ge¬
nauen Angaben sind erbeten unter
W. 5122 an die Exped. d, Bl.!̂

Stl mgste Verschwiegenheitj
zugesichert. _5122

«‘berzeugcn Sit* dass meine
Deutschland-
Fahrräder
u. Zubehörtheile

die besten unddabei
^ die allerbilligsten  sind.

Wiederverküufer gesucht.
^ Haupt -Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes «.
Snecial -Fahrvad -Versand Hans.

»' • ilMitlU-firmilbjMU'*'

Simom Sulz Bacher-
fRMmfURT Vn

HfJ Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstragse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnirstcxnpcl,

£mailscliilclcr,
Clichcd , Grarirungen,

Schablonen,
ftlc &eliuarkcsa,

Stcmpelfai ’ben in Bloch-
doson und Flaschen eto.

—«►Stet » Neuheiten.
lüustrirte Preislisto gratis

leMikolin!
■wirkt Staunens- *

f Werth mit >7Jahren
». rionoe krUftlner

geg . Nachn . 01
GeDranchsi

ims. v 3.—Mk m.
. jisungnurechtbei

F. Kiko.Herford.Pai-f.-Fabrlk. ,
-Fangen Sie keineRattenu . MSuse,

sondern vernichten Sie dieselben mit
wiÄ r v . Kobbe ’s Heleolin.
Unschädlich für Menschenu.Hausthiere
In DosenÄ35 Pfg., 60Pfg. und 1 Mk.
erhältlich bei

Fritz Bernstein ,Wellritz-Drog.,
in Biebrich : Eugen Fay.

2244b

64 Schubladen, Unter-
lut fatz mit Schicbethüren,

Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranienstraße 35 , H.
Hof links._ 4270
pT'igarrenausstellkasten, Ladenge-
vJ1 stell mit Schubkasten, Magazin
mit 8 Gefachen, Salatölkanne,
fast neu, 14000 Cigarren unterm
Selbstkostenpreis zu verk. 4632

Rückert, Adelheidstr. 43.

N-t«kll«itN» 7l
XtUlk, 50 Tluste.Oesterr. 81602*

Für Wirthe «nd
Restaurateure!

prima Waare,billigst,franco Bahn
Hof, Wiesbaden; ' Proben gratis
und frei. 2167b
Franr Schulz, Hochheima. M.

Fuhnonk. |
Ein Pferd mit Geschirr, ein

Karren und Einspännerwagenzu
verkaufe». Näh. i. d. Exp. d. Bl.
u. Nr. 5105.
(Qi» gebrauchter noch gut erhalt.
^ Selbstfahrer (Einspänner)
zu kaufen gesucht . Mitheil-
ungcn erbeten unter st. 5120 an
die Geschäftsstelled. Zeitung.  *

Eine Drehbank
zu verk. Näh. unter Nr. 5104*
in der Exped. ds. Blattes.
Kleider- u. Küchenschrank, Verti-
vt kow und sonst Verschied, bill.
zu verk. Wellritzstr. 39, P .t. 5038*
(Cin Halbrenner„Cito", wie neu,
'S ' für 140 Mk. zu verk. Anzu¬
sehen Vormittags Luisenstr. 5,
Gartenh., 2. St / lks. 5036*

M lose Kranke erhalt--,̂ „en-loS Methode z. sicheren
Hcilund. Specialist(ohne Approb.)
Nardcnkötter, Berlin N. 58.
/^ bampagner-, Bordeaux- und
'2 -Rheinweinflaschen,sowie Krüge
kaust Aug. Knapp, Jahnstr . 17.

5124*

3Wne Mel
zu verk. ffeldstraße 18. 4521

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näb.
Adelhaidstraße 89. 4557

Schön- Kghnenstlingen
zu haben Feldstraße 18.  4520
LLolzlieferuug für Gartcn-

zäune billigstF. Keltenbach,
Holzhandlungu. Dampssägewerk
in Kettenbach . 4129*

A>tksK«ld««l>Sill>cr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

|iir Kellner.
Fräcke , Hosen und Westen

zu den bekannt billigsten Preisen
bei A Eörlach,
5071* 16 Metzergass« 16.

Kartoffeln
per Kumpf 48 Pfg.
5102* G - abenstraste V.

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

Massage.
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Pros. Dr. v. Mosengcil«
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
steine. Sebmiilt, Mauritiusstr. 3

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Krparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaff « 3 , 1 Stiege,

682 Kein Faden.
Älatirvast unter Garantie bill.
tyUIJUIUI äu verk. Jahnstr . 12

b. Lorch a . Rh.
Das der Frau Kommerzienrath

Hanicl in Ruhrort gehörige Hof¬
gut Kammerbergcrmühle ist
zu verpachten . Mit dem Gut
ist eine gut besuchte Sommer«
wirthschaft verbunden. Das¬
selbe liegt in reizender Lage im
Wisperthal , 9 hm von Lorch
und 20 km von Langenschwal-
bach, enthält ein neuerbautes,
großes, massives Wohnhaus mit
15 Zimmern, neue Wirthschafts-
gebäudc, Gartenanlagen, ca. 30
Morgen Acker und 10 Morgen
Wiesen. Herrliche Umgebung, an«
genehme Spaziergänge mit Aus¬
sichtspunkten. Gesunde Luft.

Nähere Auskunft ertheilt die
Haniel 'fche Oberförsterei
Münstereifel . 2289b

Seit Zltickmaschmk
Abreise halber bill. zu verkaufend
Lernen gratis. Näh. i. d. Exped.
unter Nr . 5115 . 5115*

Feldsteine
2—300,000, prima Qualitäten^
per Ende Juli unter günstigen
Bedingungen abzugeben.

Offerten unter Ehiffre8. 5113
an die Exped. ds. Bl. 5113*
Möbeltransporte per Feder.
-tl» rolle sowie sonstiger Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, ll . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalt-»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloser Ohrlochstechen grätig
Perfekten Clavierunterricht

ertheilt ein Fräulein, welches hier
fremd ist, für 50 Pfennig üer
Stunde. Nähere- bei 508^

Hies,
AlbrechtstrasteS

Ein gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Näh. Earlstr. 38,
Mtlb., 2 St . l. 4662

Deutscher WetaUarbeiterverband
(Beide Verwaltungen ) .

Samstag , de« 1 . Juli , abends 8 '/, Uhr im Schwalbacher
Hof: Kombinirte

Mitglieder-Versammlung^
Tagesordnung:

1. Der Torgelower Metallarbeiterstreik.
2. Die Arbeitslosenunterstützung im Deutschen Metall¬

arbeiterverband. Res. : Kollege Nassatscli - Berlin
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen ersucht 5122*
Die OrtSverwaltnng.

5121*

Zur Heideumauer , Adlerstr. 6.
Heute Samstag:

Metzrlfitppe.
E . Küllmer.

Frisch eingetroffen:
I Delicateßschinken, Magerschinken Per Pfund 54 $ ffl-
| Neue schott. Bollheringe. 73/221

I . Schaav, Gtllbenßr. 3. L
I Holl. Vollheringe6 u. 8 Pf ., Milcher8 u. 10 Pf . W

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrräder,Jnstr «mrnt «u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob kulir, MWeihM-lmlg, Gol-Me 12.
Taxator und Auctionator.

** $oi )Ui Coufutn# ereil$$
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Gefchaftslokal: Kmsrnstr. 24 , Part. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquellefür Brennmaterialien

jeder Art, als : melirt «, Rust und Anthracitkohlen . Stein¬
kohlen -, Braunkohlen - u Eier «BrikctS , CokS , Anzuudc-

(6) Der Borstand.

1

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk. S.S0 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BezirkstelephonN' >29.

tzj

I



Wiesbadener Generai-Anzekger

I \ I '.
Hierdurch bringen wir zur gefälligen Kenntnisnahme , dass wir der Firma

WILHELM VOLL
(vorm, in Bremen)

Taunusetrasse 5 vis-ä-vis dem Kochbrunnen

den Allein verkauf für Wiesbaden und Umgegend unserer in Wien , Paris , Antwerpen , Philadelphia , Melbourne etc. etc.
m

übertragen haben.
'@« X(

König!. Cigarrenfabrik„Insulinde“
Hoflieferanten

in Arnhem (Holland).

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die renommirten Fabrikate der

KönfgL holländ « Cfgarren -Fabrlk 9,Imsnl !nde (<
in Arnhem (Holland)

^ 5, 6 , 7, 8 , 10, 12 und 15 Pfge., sowiev o r,z ugliche Rauchtabake derselben Fabrik in allen Preislagen.
WILHELM VOLL

Taunuestrasse 5 (vorm, in Bremen) vis-ä-vis d. Kochbrunnen.
2186

Nächste Ziehung am L8. und Iv . Juli d. IS.

ZilWkhMS:M -Merie. 190,000 JEU. mit 3931

Haupt¬
treffer: Mk . 80,000,30,000,10,000 Vi Original -Loos 3 Mk., Vs Orig .-Loos 1 Mk.

llh „ 30 „ «/» „ 10 ..
*5 M . ertra , empfiehlt der Generalagent J . Stürmer , Straffburg i . E und alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen. In Wlvsksü «-» : Carl Caffel . F . de Fallois , Hch . Gieß , C Grünberg . C . Henk , L. A . Maske,
g . « taffe« , Jean Dreht, Th . Wächter , H. Astheimer , Expedition des „Volksblattes" und des „SonniagSblattes". 2159

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saion. Ph. Bargstedt, Schwalbacherstr. 27. ^ 07.°"

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner 'sehen Fettmilch D . R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterien ge-
reinigto Vollmilch, rationelle Trockenfütterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager»
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Quarok), alle
Sorten Hart» und Weichkäse, 2098

als Speclalität : Schlagsahne fertig geschlagen.
2 a Goldgasse. * WlläSJf AJLU^V * Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf. und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine.

Besitzer:
2006

Ph . Graumann.

Vierte Berliner

Pferde-

OhfPst Ziehunga Verlegung , ohne Heduoiruny Uea GewiUJtjjianea, *.»- —

Ziehung unwiderruflich
am 11 . Juli 1899

Soiuniersprosseu
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspflege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u .Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reiche ], Cosm . A. Berlin,
Eisenbahnstr . 4. 2120b

laotterie
Carl Heintze , General-Debit,

3233 Gewinne — Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000, 9000 , 80001 .
Loose ä 1 Hark , auf K) Loose ein Freiloos , Porto und Liste 30 Pigp.

empfiehlt und versendet auoh gegen Briefmarken

BERLIN W . (Hotel Royal)
Unter den Linden 3.

Reiehabank Oiro - Conto.

115,000 Abonnenten
in

36,000 Orlen
zählt der

Praktische Wegweiser,Ylärzburg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzeigen , als:

Grundstücks- und Geschäftsvorkäufe , Stellen -Angebote
und -Gesuche, Tauschverkehr u. s. w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

MM- 30 Pfennig vierteljährlich.
Probenummern liefern wir kostenlor . Bei dem niedrigen Abonnements¬

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender, nur auf diese Weise kann man
sieb über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

Weltbekannt
,9 des VttschiMkil
oller Arten Hantunreinig-
>eiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Flechten, Blüthchen,
rothe Flecke rc. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmann ’«

CarbolthttrstMsklseise
v. Bergmann u . Co., Radebeul-
Dresden , ä,St . 50 Ps . bei 2017b
I . A . Wilfms , Michelsberg 32.

Mroodt, Albrcchlstraße 16.
Millp Hräfe, Webergasse 27.
E Wo .öus , Taunusstraße 25.
Wat Schüler , Kirchgasse60.
Hark Küntker , Webergasse 24.
Ä Werfing , gr. Burgstr . 12.

G Adolfshiihr ©
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , 2. Juli letzte Vorstellungen.

Europas
größte

einigem
RMhitt-Kakamre

Jimmerlhüren
fertig mit Zubehör , sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis»
istc gratis . 2091 b
Zippmann & Fupthmann,
_Düsseldorf

QD

f AAA Briefmarken ca. 180
IvvU Sorten 60 Ps .. ca. 80
Sorten 35 Ps . 100 vcrsch.
übcrsceifchc Mark 2,— bei

6. Zsohm,>er, Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehct » aus
Schuldsd)ein unter conlanten Ruck-
zablungsbebingungcn stets zu Hab.
durch 0 . » Weiter , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesuck)t. Bei An-
fragen ist Rückpo rto beî ufü^en.

Wldliiilri-Miihlkl, md
Hiickskl-Mlischillk»

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 359*

und

Raubthier -Arena
ä la Barnum.

Besitzer : John Ehlbeck’s Wwe. aus Hamburg
W 4 '/, und 8 Uhr.- IW«

Haupt -Vorstellung und Fütterung.
Sonn - und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 . 2. Platz 80 Pfg.,
3. Platz 40 Pfg . Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in corpore
haben bedeutende Preisermäßigung . 2158

*um  Schlachten und zur Fütterung werden täglich
zu hohen Preisen angekanft

itaflioC KängMor.
Sonntag , 2 Juli , von Nachmittags 4 Uhr an in den

Räumlichkeilen der Restauration

Kierstadter Kelsenkeller

Großes Sommerfest.
Für Unterhaltung jeglicher Art

ist bestens gesorgt.
Gut besetztes Musik -Orchester.

Ukckchng t \m  Mrnnliiels.
Zu dieser Beranstaltnng laden wir unsere geehrte

Gesammtmitgliedschaft und Freunde des Chores
höflichst ein._ 2227 Her Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen-

Abtheilung des zweite » Zuges werden
auf Montag , den 8 . Juli 1 I ., Abends
7V2 Uhr zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 12 dlbsatz3 der Dienstordnung wird pünkt-
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, 30. Juni 1899.
1242a_ Der Branddirektor: Scheurer.

Lokomobilen,
Pulsometer n. Centrifugalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben , Tiesbauschachtenund Brunnen sowie

für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*
Willi , ülerckl , Mechaniker in Kastei a. Rh.

k
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